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Liebe Mitglieder,  
liebe Leserinnen 
und Leser,

1 und 0 – diese beiden Ziffern sind entscheidend für die Dar-
stellung und Verarbeitung von Informationen. Sie sind die 
Grundlage in der Digitalisierung und in der Datenverarbei-
tung, für die digitale Technologie und die allgegenwärtige 
Verwendung in nahezu allen Lebensbereichen. Auch in der 
SKV Mörfelden macht die Digitalisierung Fortschritte. Für die 
Verwaltung der 4.000 Mitglieder wurde ein neuer Server auf-
gesetzt, da die Datenmengen das alte System ordentlich zum 
Schwitzen gebracht haben.

Zeitgleich freuen wir uns über den Start unserer neuen Web-
seite. Jünger, dynamischer, bunter, aber vor allem informativ 
und einfacher. Und damit man auch mobil alle Informationen 
abrufen kann, gibt es das Ganze jetzt auch als SKV-App: Alle 
Abteilungen, Trainingsangebote und Veranstaltungen sind 
ab sofort in jeder Hosentasche, wenn man sich die kostenfreie 
App herunterlädt. Wie das geht und was Sie erwartet, finden 
Sie in dieser Ausgabe. Somit haben wir in der so wichtigen 
Öffentlichkeitsarbeit neben der Integration von Social Media 
zwei wichtige Bausteine für die Sichtbarkeit der SKV angesto-
ßen.

Aber nicht nur in diesem Bereich ist die SKV ganz vorne mit 
dabei. Sportlich läuft es in den Abteilungen Radsport, Volley-
ball, Handball und Fußball sehr erfolgreich. Die ersten Meis-
terschaften und Titel sind eingefahren und es kommen wohl 
noch einige dazu. In den kulturellen Abteilungen freuen wir 
uns über die erfolgreichen Veranstaltungen der Chöre und 
Orchester, angeführt von unserem Blasorchester, deren Kon-
zerte inzwischen Champions League Charakter haben.

Es läuft also bei der SKV und erfreulicherweise gelingt es uns, 
dadurch auch erfolgreich bei der Sponsorensuche zu sein. 
Die SKV als Aushängeschild in Mörfelden, erfolgreich in Sport 
und Kultur, weit über die Kreisgrenzen hinaus bekannt, lehrt 
Respekt, lebt Leidenschaft und ist durch ihre übergreifende 
Miteinander-Kultur Partner für Stadt, Land, Gewerbe und 
Nachbarvereine. Neben dem SKV-Logo zieren etliche Spon-
soren unsere Trikots und unterstützen somit unsere Erfolge. 
Lesen Sie in dieser Ausgabe die Geschichten der Abteilungen 
zu diesen Erfolgen und Sie wissen, was ich meine.  

Viel Spaß beim Lesen, wir sehen uns bei Sport und Kultur. 
 
Euer Andi Reisner 
1. Vorsitzender SKV Mörfelden
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STEP BY STEP OSTERCAMP 2026

Space Fit – Das Astronautencamp
In der diesjährigen Osterferien-
woche ging es für 40 Kinder beim 
Step-by-Step-Ostercamp hoch hin-
aus – unter dem Motto „Space Fit“ 
wurde die Sporthalle kurzerhand 
zum Weltraum. Eine Woche lang 
drehte sich alles um unser Sonnen-
system, Planeten, Astronauten und 
spannende Missionen.

Gestartet wurde wie gewohnt mit ei-
ner offenen Bewegungslandschaft in 
der Sporthalle, die den Kindern Raum 
zum Kennenlernen und Austoben bot. 
Anschließend tauchten wir direkt ins 
Thema ein: Mit Hilfe von Steckbriefen 
erarbeiteten sich die Kinder Wissen 
rund um unser Sonnensystem. Am 
Nachmittag ging es auf den Spielplatz, 
wo ein interaktives 60-Fragen-Spiel für 
viel Bewegung und gleichzeitig Wis-
senszuwachs sorgte. Durch Würfeln 
bewegten sich die Kinder von Frage 
zu Frage und sammelten so Informati-
onen, die später in ihre Steckbriefe zu 
Erde und Merkur einflossen.
Am Dienstag wurde weiter geforscht: 
Venus, Erde, Mars und Jupiter standen 
im Fokus. In insgesamt acht abwechs-
lungsreichen „Weltraummissionen“ 
konnten die Kinder ihr Wissen erwei-
tern. Am Vormittag durchliefen sie in 
Kleingruppen Stationen wie ein As-
tronauten-Fitnesstraining, Mondgolf 
(Minigolf in der Halle), ein „Planeten-
Volleyball“ sowie kreatives Basteln ei-
gener Planeten. Jede Mission lieferte 
neue Hinweise für die Steckbriefe.

Teamarbeit gefragt
Am Nachmittag stand Teamarbeit im 
Mittelpunkt. Beim Weltraum-Rollbrett-
Escape-Room, beim Bau von Mur-
melbahnen, dem Fröbelturm, einem 
kniffligen Balltransport-Spiel sowie 
dem „gordischen Knoten“ waren Ko-
operation, Kommunikation und kre-
ative Lösungen gefragt. Das große 
Highlight folgte am Donnerstag mit 

dem Ausflug ins Technikmuseum. Im 
IMAX-Kino beeindruckte der Film „A 
Beautiful Planet“ mit faszinierenden 
Einblicken auf die Erde aus dem All 
und das Leben auf der ISS. Auch die 
Raumfahrtausstellung sowie weitere 
Attraktionen wie das U-Boot und der 
Spielplatz sorgten für Begeisterung.
Am Ende der Woche kehrten alle klei-
nen Astronautinnen und Astronauten 
mit vielen neuen Eindrücken, gestärk-
tem Teamgeist und jeder Menge Spaß 
zurück zur Erde – und natürlich glück-
lich nach Hause.
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Gruppenfoto vor dem Technik Museum Speyer

Kinder auf Erkundungstour in der Raumfahrtausstellung

Kunstwerke 

der Kinder
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Das Sportkonzept „Step-by-
Step“ wächst weiter: Nach-
dem sich die bisherigen 
Angebote von Fit am Kin-
derwagen und Fitte-Mamas 
(nach der Rückbildung) mit 
Hebamme Laura Grebe über 
den Eltern-Kind-Sport bis 
hin zum Kinderbewegungs-
club (KBC) für Kindergar-
ten- und Grundschulkinder 
großer Beliebtheit erfreu-
en, wird nun ein neues 
Kapitel aufgeschlagen.

Bisher konnten Kinder im Al-
ter von etwa einem halben 
Jahr bis zur Grundschule 
vielfältige Bewegungserfah-
rungen sammeln. Mit dem 
Übergang in die Grundschu-
le ist im Konzept eigentlich 

vorgesehen, dass die Kinder 
schrittweise in passende 
Abteilungen wechseln. In 
der Praxis zeigt sich jedoch 
häufig, dass dies nicht immer 
reibungslos gelingt – etwa 
durch lange Wartelisten oder 
fehlende Trainerkapazitäten 
im Jugendbereich.
Genau hier setzt die Erwei-
terung an: Um den Kindern 
weiterhin kontinuierliche Be-
wegungsangebote zu ermög-
lichen, werden vereinsintern 

Lösungen geschaffen. Gleichzeitig 
wird das bestehende Breitensportkon-
zept gezielt erweitert, um Kindern und 
Jugendlichen mehr Möglichkeiten zu 
bieten, sich auszuprobieren – ohne 
sich frühzeitig auf eine einzige Sport-
art festlegen zu müssen.
Mit „Step-by-Step PLUS“ wird das An-
gebot nun gezielt für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 8 bis 14 Jahren 
ausgebaut. Im Mittelpunkt steht ein 
breites Sportmodell ohne Leistungs-
druck. Statt Wettkampf geht es um 
Freude an Bewegung, individuelle 
Entwicklung und das gemeinsame Er-
leben von Sport.

Neues Angebot „Fitness PLUS“
Das erste Angebot im neuen Bereich 
ist „Fitness PLUS“. Der Kurs für Kinder 
von 8 bis 10 Jahren (dienstags von 
15:00 bis 16:00 Uhr) ist bereits ausge-
bucht. Für Kinder im Alter von 10 bis 
12 Jahren gibt es aktuell noch freie 
Plätze. Dieser Kurs findet freitags von 
16:00 bis 17:00 Uhr statt und wird von 
Fitnesstrainerin Sarah geleitet, die mit 
viel Engagement und Fachwissen für 
abwechslungsreiche Einheiten sorgt.
Geplant ist außerdem ein weiterer 
Kurs für 12- bis 14-Jährige (freitags 
von 17:00 bis 18:00 Uhr). Hierfür wird 
derzeit noch eine Trainerin oder ein 
Trainer gesucht.
Auch perspektivisch bleibt Step-by-
Step in Bewegung: Mit Formaten wie 
„Ball PLUS“ oder „Outdoor PLUS“ soll 
das Angebot weiter wachsen. Gerade 
im Sommer ist geplant, zusätzliche 
Sportangebote im Freien – etwa im 
Waldstadion – für Kinder und Jugend-
liche zu schaffen. Weitere Informatio-
nen dazu folgen in Kürze. Mit der Er-
weiterung von Step-by-Step setzt der 
Verein ein wichtiges Zeichen: Sport 
soll für alle Altersgruppen zugänglich 
bleiben – flexibel, vielfältig und ohne 
frühzeitige Spezialisierung.

Step-by-Step erweitert 
sein Kursangebot

Einblick in das Training 

bei Fitness PLUS

Gruppenfoto Fitness 
PLUS 10-12 Jahre
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An einem Sonntag vor Ostern 
wurde es im Jugendraum der SKV 
Mörfelden richtig kreativ: Beim 
Osterbasteln hatten Kinder einen 
bunten und abwechslungsreichen 
Nachmittag. Von 14:00 bis 16:00 
Uhr waren die 5- bis 7-Jährigen am 
Start, danach durften von 16:00 
bis 18:00 Uhr die 8- bis 10-Jährigen 
ran.

Gebastelt wurde natürlich rund ums 
Thema Ostern. Mit viel Spaß und 
Fantasie entstanden kleine Kresse-
Hasen: Die Töpfe wurden bemalt und 
beklebt und anschließend mit Kresse 
bepflanzt. So konnten die Kinder ihre 
eigenen Osterhasen mit nach Hause 
nehmen und beim Wachsen beobach-
ten.
Auch das Ausblasen von Ostereiern 
stand auf dem Programm. Mit etwas 
Fingerspitzengefühl lernten die Kin-
der, wie das funktioniert, und verzier-
ten die Eier anschließend ganz nach 
ihren eigenen Ideen. Außerdem wur-
den bunte Fensterbilder mit frühlings-
haften Motiven gestaltet. Mit Schere, 
Papier und Kleber entstanden viele 
tolle Kunstwerke, die gleich für Oster-
stimmung sorgten. Betreut wurde 
der Nachmittag von Sandra, Lina und 
Anna, die die Kinder unterstützt und 
alles im Blick hatten.

Waffeln und Snacks kommen gut an
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
gesorgt: Aus den ausgepusteten Eiern 
wurden direkt frische Waffeln geba-
cken, dazu gab es weitere Snacks – das 
kam bei allen richtig gut an. Insgesamt 
war es ein gelungener Start in die Os-
terzeit und eine schöne erste Aktion 
des neuen Jugendausschusses der 
SKV Mörfelden.
Ein Blick nach vorne zeigt: Es geht 

spannend weiter. Vom 14. bis 17. 
Mai steht die ZAK-Zeltfreizeit (Zel-
ten-Abenteuer-Kinder) an, und am 
14. Mai gibt es zusätzlich ein Kin-
derprogramm rund um den Vater-
tag. Am 13. Juni folgt ein weiteres 
Kinderprogramm beim Jubilä-
umsfest der Handballer. 
Außerdem öffnet künftig immer 
am letzten Freitag im Monat der 
Jugendraum mit wechselnden 
Angeboten wie Spiele- und Bas-
telabende. Kommt vorbei, wir 
freuen uns auf euch.

SKV JUGENDAUSSCHUSS

Osterbasteln im Jugendraum 
der SKV Mörfelden
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Bemalen 
der Hasen

Bemalen 
der Hasen II

Hasen 

Fensterbild

Bemalte 
ausgepustete 

Ostereier

Spiel und 
Spaß
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Alle Informationen, 

Beitrittserklärungen und 

Kontaktmöglichkeiten

finden Sie unter 

 
www.bermeg.de und www.wqmw.de

E-Mail: kontakt@bermeg.de

BERMeG wird SKV mit 
Wärme versorgen
Wärme für Mörfelden – gemeinsam, regional, erneuerbar

Mit dem Wärmequartier Mörfelden errichtet die BERMeG (BürgerEnergieRheinMain eG) ein 
modernes, zuverlässiges Nahwärmenetz rund um den Festplatz. Ziel ist eine zukunftsorien-
tierte und klimafreundliche Wärmeversorgung für öffentliche Gebäude, Wohnanlagen und den 
Sportbereich – auf Basis erneuerbarer Energien. Die Wärme wird krisensicher aus regionalen 
Holzhackschnitzeln und Solarenergie erzeugt. In der ersten Ausbaustufe werden 9 Gebäude 
angebunden, darunter auch die Kurt-Bachmann-Halle. Die Fertigstellung des Wärmenetzes ist 
für Sommer 2027 geplant.

Die BERMeG als Energiepartner der SKV – Wärme aus Bürgerhand, 
für Bürgerinnen und Bürger.

Auch die Sporthalle der SKV wird künftig aus dem Wärmenetz versorgt. Sie trägt auch die 
geplante Solarthermieanlage und wird damit Teil eines der wichtigsten Zukunftsprojekte unserer 
Stadt. Träger des Projekts ist die BERMeG, die Energiegenossenschaft aus Mörfelden-Walldorf. 
Rund 350 Mitglieder haben sich seit 2012 zusammengeschlossen, um regionale Energieprojekte 
aufzubauen – darunter das Wärmequartier Walldorf und das neue Wärmequartier Mörfelden. 
Auch SKV-Mitglieder können mitmachen und sich am Ausbau des Netzes beteiligen.

So geht’s:

•	 Mitgliedschaft: 4 Geschäftsanteile für insgesamt 400 € – jedes Mitglied hat eine Stimme
•	 Nachrangdarlehen: Ab 1.600 €, mit 3,5 % Zinsen pro Jahr, 20 Jahre Laufzeit

Ihr Geld bleibt in der Region, sorgt für saubere Energie und eine verlässliche Rendite mit Sinn.
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Die SKV Mörfelden Handballab-
teilung kann auf erfolgreiche und 
ereignisreiche Monate zurückbli-
cken. Sowohl im Jugendbereich, als 
auch bei den aktiven Mannschaften 
zeigt sich, dass die Arbeit im Verein 
auf einem starken Fundament steht 
und sich die Abteilung in vielen 
Bereichen positiv entwickelt.

Erfreulich ist zunächst der Blick auf die 
Jugend. Mit Ausnahme der A-Jugend 
sind für die kommende Saison alle 
Altersklassen gemeldet. Das ist ein 
wichtiges Signal für die Zukunft der 
Abteilung. Darüber hinaus konnten 
sich sowohl die männliche E-Jugend 
als auch die männliche C-Jugend in 
dieser Saison die Bezirksmeisterschaft 
sichern. Diese Erfolge unterstreichen 
die engagierte Arbeit im Jugendbe-
reich und zeigen, dass sich Einsatz und 
Kontinuität auszahlen.
Auch im aktiven Bereich läuft die Sai-
son weiterhin sehr erfolgreich. Die ers-
te Herrenmannschaft unter Trainerin 
Esther Kurth steht nach wie vor an der 
Tabellenspitze und hat den Aufstieg 
damit in der eigenen Hand. Mit 34:4 
Punkten haben sich die Merfeller eine 
hervorragende Ausgangslage erarbei-

tet und können in den kommenden 
Wochen den nächsten großen Schritt 
machen. Zunächst gilt es gegen Tre-
bur die nächsten wichtigen Punkte 
zu holen, ehe im Spitzenspiel gegen 
Heppenheim II der Aufstieg perfekt 
gemacht werden könnte.
Auch die zweite Herrenmannschaft 
unter Trainer Thomas Tuppeck mischt 
weiter oben mit und wahrt als aktu-
eller Tabellenvierter ihre Chance auf 
den Aufstieg. Sollte es gelingen, ne-
ben der ersten Mannschaft auch die 
zweite Mannschaft nach oben zu füh-
ren, wäre das ein besonderer Erfolg für 
die gesamte Abteilung und ein starkes 

Zeichen für die positive Entwicklung 
im aktiven Bereich.
Positiv entwickelt haben sich in den 
vergangenen Monaten auch die Struk-
turen innerhalb der Abteilung. Die Ar-
beit verteilt sich inzwischen auf mehr 
Schultern, wodurch langjährige Eh-
renamtler spürbar entlastet werden. 
Auch das ist ein wichtiger Schritt für 
die Zukunft der Handballabteilung.

Vereinsleben abseits des Spielbetriebs
Darüber hinaus wurde auch das Ver-
einsleben abseits des Spielbetriebs 
weiter gepflegt. So konnten zwischen 
den Jahren erneut Weihnachtsfeiern 

HANDBALL

Merfeller 
Handballer 
auf Kurs
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sowohl für die Kinder als auch in ei-
nem gesonderten Rahmen für die ak-
tiven Mannschaften erfolgreich durch-
geführt werden.
Nun gilt es, die gute Entwicklung in 
den entscheidenden Wochen zu be-
stätigen, damit aus einer bereits star-
ken Saison am Ende tatsächlich das 
wird, was sich alle im Verein erhoffen: 
ein verdienter Abschluss mit einem 
echten Happy End.

Das Handball-Herrenteam I mit 
in der hinteren Reihe (von links): 
Philipp Freitag, William Beller, 
Luca Beyermann, Ben Müller, 
Alexander Fritz, Lucas Ackermann 
und Trainerin Esther Kurth, in der 
mittleren Reihe (von links): Liam 
Laier, Antony Jimenez Herreros, 
Daniel Liedvogel-Endres, Jonas 
Fröhlich, Raik Rahm und Noah 
Sierra Lago, in der vorderen 
Reihe (von links): Luis Stoll, Paul 
Schwäch, Ferdinand Fischer, 
Pierre Ortlepp, Stefan Geiß, 
Sean Döhler, Tim Wissenbach 
und Linus Sixtus. Auf dem Foto 
fehlen: Frederik Fischer, Tjalf Mar-
quardsen, Jonas Mogadar und 
Len Sixtus.  

Neben dem sportlichen Geschehen
stehen in den kommenden Monaten 
auch wieder wichtige Veranstaltun-
gen an, die das Vereinsleben der Ab-
teilung prägen. Mit der 100-Jahr-Fei-
er der Handballabteilung dem Tag 
der JSG und dem Linden Straßenfest 
warten mehrere Höhepunkte auf 
den Verein.
Ein besonderer Fokus liegt dabei auf
der 100-Jahr-Feier, die am 13. und 
14. Juni 2026 im Waldstadion der 
SKV stattfinden wird. Das Jubilä-

um bietet die Gelegenheit, auf ein 
Jahrhundert Handball in Mörfelden 
zurückzublicken und diesen Meilen-
stein in einem würdigen Rahmen zu 
feiern. Geplant sind unter anderem 
ein Rasenturnier mit den Allstars, am 
Samstagabend Live-Musik mit der 
Band „Mission Possible“ sowie am 
Sonntag ein Frühschoppen.
Damit setzt die Abteilung nicht nur 
sportlich, sondern auch im Vereinsle-
ben ein besonderes Zeichen in die-
sem Jubiläumsjahr.

100-JAHR-FEIER DER HANDBALLABTEILUNG
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TRIATHLON

Come Back Stronger – 
die Ironman WM auf 
Hawaii 2025
Nach meinem schweren Radsturz 
2024 sagte ich immer: Come Back 
stronger. Mit der Quali für die Iron-
man Weltmeisterschaft auf Hawaii 
in Frankfurt im Juni 2025, wurde 
dieser Spruch zur Realität: Ein 
Traum, dass ich zum zweiten Mal in 
Kona an die Startlinie gehen durfte. 
Viele bekannte Gesichter hatten 
sich ebenso wieder qualifiziert. 
So hatte es fast schon etwas von 
einem Klassentreffen.

Das Rennen selbst gestaltete sich 
dieses Jahr allerdings völlig anders 
als 2023. Schon der Weg in die Wech-
selzone am Morgen verriet: Es wird 
heiß und schwül. Über Nacht hatte es 
geregnet, das Meer erschien aufge-
wühlt und unruhig. “Naja, ist ja für alle 
gleich”, dachte ich. 
In der Wechselzone angekommen, kam 
dann gleich das erste Highlight: Mein 
Ventil am Hinterrad brach beim Luft 
aufpumpen ab. Das ist etwas, was man 
vor so einem Wettkampf wirklich nicht 
braucht. Ersatzteile für Tubeless Ventile 
gab es (natürlich) nicht. Einzige Mög-
lichkeit: Panzertape und Hoffnung.  
Ein Schweizer Volunteer, der gera-
de seine Lehre als Fahrradmechani-
ker abgeschlossen hatte, wickelte, in 
Präzision und Genauigkeit kaum zu 
überbieten, das Panzertape um das 
gebrochene Ventil. Irgendwie wusste 
ich: Das wird halten! Und tatsächlich 
dachte ich im Wettkampf selbst gar 
nicht mehr daran.
Dann der Schwimmstart. Auf dem 
Weg dorthin kam man an einer gro-
ßen Leinwand vorbei und sah die Pros. 
Die hohen Wellen, durch die sich Lucy 
Charles einsam kämpfte, verhießen 

nach meinem Gefühl, dass das für 
mich extrem uncool werden könnte. 
Das Meer war sehr unruhig, die Wellen 
in Teilen so hoch, dass man die Bojen 
nicht erkannte. Spaß war Fehlanzeige. 
Es schaukelte und klatschte und ich 
fand absolut nicht in meinen Rhyth-
mus. Der Bauch wurde flau. Es fühlte 
sich an wie ein Alptraum. Lediglich die 
Delphine nach ca. 1000 Metern waren 
ein wenig versöhnlich.

Unglaubliche Hitze auf dem Highway
Als ich aus dem Wasser kam, brauchte 
ich etwas Zeit auf dem Rad, um mich 
zu erholen. Aber das Rad fahren lief 
gut, trotz der unglaublichen Hitze auf 
dem Highway. Kühlen und Trinken wa-
ren die Hauptbeschäftigungen, wo-
bei man eigentlich eine permanente 
Dusche gebraucht hätte. Das Wasser 
auf dem Körper verdampfte innerhalb 
weniger Minuten komplett. Der Wind 
wechselte oft die Richtung.
Was mich persönlich immer sehr freu-
te war, dass all die Anstiege absolut 
mühelos waren und ich hier auch eini-
ge überholen konnte – Odenwald und 
Taunus waren das optimale Terrain zur 
Vorbereitung. Meinen angepeilten 
Schnitt von 30,0 km/h konnte ich zwar 
nicht ganz halten. In Anbetracht der 
Rahmenbedingungen bin ich aber mit 
meinen 29,3 absolut zufrieden. Zumal 
ich gefühlt die Einzige war, die kein 
Zeitfahrrad hatte. 

Perfekter Übergang zum Laufen
Der Übergang zum Laufen verlief su-
per. Die vielen freiwilligen Helfenden 
assistierten in den Wechselzonen so 
professionell und zielgerichtet, dass 
ich auch hier wieder Zeit sparte. Schu-Te
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he an, Cappy auf den Kopf, zwei Gel 
rein, Eiswasser über den Kopf und los 
ging’s. Wieder fühlte es sich heißer 
und schwüler an als letztes Mal. Ich 
blieb meiner Strategie von 2023 treu 
und nahm an jeder Verpflegungsstelle 
Eiswürfel in den Ausschnitt, Eiswas-
ser über den Kopf und Banane. Nach 
acht Kilometern hatte ich mich super 
eingegroovt und es lief besser als ge-
dacht. Wie gewohnt genoss ich den 
Luxus alle einzusammeln und mich im 
Feld nach vorne zu arbeiten. 

Oberschenkel machen sich auf 
der Laufstrecke bemerkbar
Allerdings machten sich ab Kilometer 
20 dann doch die Oberschenkel be-
merkbar. Die Hügel hoch zum Energy 
Lab hatten Körner gekostet und der 
Salzverlust wurde spürbar. Trotzdem 
ließ ich nicht nach und nahm an den 
Verpflegungsstellen die gebotene Ge-
müsebrühe mit sowie Elektrolyte. Ba-
nane konnte ich ohnehin nicht mehr 
sehen und stieg auf Gel um. Gemü-
sebrühe, Gel mit Schokogeschmack, 
Elektrolytgetränk mit Grapefruit – ein 
kulinarisches Risiko, welches zum 
Glück gut ging. 
Die letzten zwölf Kilomenter aus dem 
Energy Lab heraus musste ich beißen. 
Die Oberschenkel und auch der rest-
liche Körper taten immer mehr weh. 
Der Kopf aber sagte: “Lass bloß nicht 
nach!” Keine Ahnung, wo die Energie 
noch herkam, aber ich konnte noch-
mal alles mobilisieren was ging und 
kämpfte gegen mich selbst. 
Die letzten drei Kilomenter waren ge-
fühlt nochmal die längsten. Als ich das 
Ziel sah, überkam mich Erleichterung, 
Freude und Dankbarkeit. Ich hatte es 
wieder unter 12 Stunden geschafft 
und wieder einen super Marathon hin-
gelegt. Das waren meine persönlichen 
Ziele bzw. auf Hawaii muss man eher 
sagen Wünsche. 
Es hatte etwas sehr Versöhnliches 
nach der WM in Nizza hier in alter 
Stärke ins Ziel gekommen zu sein. Ein 
Lohn für hartes Arbeiten und ein Dank 
an alle, die mich auf diesem Weg be-
gleitet haben!

Sandra Stark 
mit Bob 
Babbit

Fangirl Sandra Stark 

mit Laura Philipp 

Hawaii 2025 
Teilnehmer-
wand
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TRIATHLON

Im Dunkeln lässt es 
sich gut Rad fahren 
und Laufen 
MöWathlonis sind immer auf der 
Suche nach dem Besonderen. Im 
Dezember hatten sich Sibylle, 
Petra, Kai, Luca und die beiden 
Wolfgangs zur „Unter-Tage-MTB-
Tour“ in Merkers angemeldet. Was 
das ist? Rad fahren im Salzstock 
zwischen 500 und 800 Meter Tiefe. 
Ein wirklich besonderes Erlebnis.

Aber von vorne: Außer Luca waren 
alle schon am Samstag nach Thürin-
gen gefahren, um sich nicht mitten in 
der Nacht auf den Weg zum Erlebnis-
bergwerk Merkers machen zu müssen. 
Nach einer Einführung in die Beson-
derheiten eines Bergwerks um 8 Uhr 
war die Seilfahrt pünktlich um 8:30 
Uhr. Und Bergleute sind pünktlich – 
wer nicht vor Ort ist hat das Nachse-
hen.
Insgesamt waren es 60 Mutige, die sich 
dieser Tour gestellt haben. Die Stim-
mung im Korb lag zwischen Anspan-
nung und Heiterkeit. Der Korb brachte 
alle auf die 500 Meter Sohle und von 
dort ging es erst einmal in das ehema-
lige Salzlager, einer riesigen Halle, in 
der früher das Salz vor der Förderung 
nach über Tage gelagert wurde. Heute 
wird es als Konzerthalle genutzt. Die 
Atmosphäre dort ist stimmungsvoll, 
insbesondere wenn die Musik-Laser-
Show und das Steigerlied einsetzt.

Angenehme Temperaturen
und Luftfeuchte
Klimatisch gibt es in dieser Jahreszeit 
nichts Besseres: Temperaturen zwi-
schen 18 und 28 °C bei angenehmer 
Luftfeuchte um die 20 %. Die Strecken 
unter Tage sind besonders. Es sieht 

aus, als wäre der Belag spiegelglatt, 
aber in Wirklichkeit ist eine gute Grif-
figkeit gegeben. Nur in den Kurven 
sollte man wegen des Staubs und lo-
sen Salzes aufmerksam fahren.
Vom Lager ging es dann über einen 
Anstieg von etwa 100 Höhenmetern 
zum Goldraum. Dort wurde zum Ende 
des zweiten Weltkrieges das Gold der 
Reichsbank eingelagert, aber auch 
viele Kunstwerke gerade aus den Ber-
liner Museen, um diese zu schützen.
Über eine lange Abfahrt ging es dann 
zu einem Abbauort auf 600 Meter. 
Dort wurde praxisnah und anschau-
lich gezeigt, wie Salz abgebaut wurde.
Weiter ging es zur Kristallgrotte auf 
der 800 Meter Sohle. Dort sind in einer 
Höhle vor 250 Mio. Jahren riesige und 
beeindruckende Salzkristalle entstan-
den. Auf der Fahrt dorthin deuteten 
Schilder mit 17 % Gefälle schon darauf 
hin, dass die Rückfahrt zum Schacht 
anstrengend und schweißtreibend 
sein wird. Aber das tat dem Genuss 
bergab keinen Abbruch.

Nach drei Stunden wieder 
am Förderschacht
Nach einer Stärkung an der Kristallbar 
ging es auf den Rückweg. Es bestand 
die Option mit einem LKW den Rück-
weg anzutreten, diese wurde aber von 
niemandem gezogen, wir sind ja Mö-
Wathlonis und Ausdauersportler.
Nach drei Stunden Fahrt, guten 500 
Höhenmetern und insgesamt 20 km 
auf und ab, standen wir wieder am 
Förderschacht. Es ging im Förderkorb 
nach oben zu einem deftigen Imbiss. 
Diese MTB-Tour ist etwas ganz Beson-
deres und in jeder Beziehung empfeh-

lens- und wiederholenswert. Irgend-
wie zieht es MöWathlonis ins Dunkle 
nach unter Tage. Im Februar machten 
sich Petra, Wolfgang und Thorsten 
erneut auf die Reise zu einem be-
sonderen Wettkampf. Jedes Jahr lädt 
das Erlebnisbergwerk Merkers zum 
Kristallmarathon ein. Dieser ist ein 
echter Exot unter den Sportevents in 
Deutschland mit maximal 750 Läufe-
rinnen und Läufer.
Der Wettkampf findet in einer Tiefe 
von 500 Meter in den ehemaligen Stol-
len des Bergwerks statt. Die besondere 
Atmosphäre, die der Kristallmarathon 
bietet, ist unvergleichlich. Läuferin-
nen  und Läufer begeben sich auf eine 
Reise durch die faszinierenden Stollen 
und Kammern des Bergwerks. Auf der 
Halbmarathondistanz werden 7 Run-
den á 3,3 km gelaufen, eine Distanz 
von 23,1 km gespickt mit 420 Höhen-
metern. Die Strecke führt durch enge Te
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Unter Tage: Luca Driller, 

Wolfgang Rubarth, Petra 

Thorn, Kai Menzel und 

Wolfgang Küchler.
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Stollen und weite Grotten, vorbei an 
beeindruckenden Salzformationen, 
die im Licht der Stirnlampen funkel-
ten.
Petra musste leider nach Runde vier 
mit körperlichen Problemen aufge-
ben. Wolfgang finishte mit einer star-
ken Zeit von  2:15 Stunden und dem 
Sieg der AK70. Thorsten wurde 8. in 
der mit 43 Teilnehmern besetzten 
AK50 mit einer Zeit von 2:08 Stunden.

Der ksp MöWathlon am 12. Juli 
2026 ist ausgebucht, aber wie jedes 
Jahr sind wieder viele Helferinnen 
und Helfer beim ksp MöWathlon 
gefragt. Gerade an der Radstrecke 
in Walldorf und Mörfelden.

Seid dabei, feuert die Ath-
letinnen und Athleten an 
und habt Spaß. Als Danke-
schön für alle Helferinnen 
und Helfer veranstalten wir 
Anfang September ein Hel-
ferfest.
Das Anmelden ist ganz ein-
fach: Scannt den untenste-
henden QR-Code und ihr 
seid auf dem Helferportal 
des ksp MöWathlon. Dort 
könnt ihr euch die besten 
Einsatzorte und -zeiten 
sichern.

Helferaufruf 
für den 17. ksp 
MöWathlon

Wolfgang Rubarth 
und Petra Thorn
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LEICHTATHLETIK

Was machen Leichtathleten im Winter?
Die Stadionleichtathleten bereiten 
sich auf die Sommersaison vor. Da 
das Training in der Zeit von Okto-
ber bis März/April vielfach in der 
Halle stattfindet, geht man meis-
tens auch für die Wettkämpfe in die 
Halle.

Über alle Altersklassen verteilt tum-
melten sich daher die LG-Aktiven in 
der abgelaufenen Hallensaison an 
den überdachten hessischen Hotspots 
der Leichtathletik. Dabei bildeten die 
Kreismeisterschaften der Jüngsten 
am ersten Märzwochenende den Ab-
schluss.

Laura und Jonathan mit Wiederein-
stieg ins Wettkampfgeschehen
Es war sehr erfreulich zu beobachten, 
wie es dem LG-Nachwuchs gelang, 
die bei seinem Trainerteam im Winter 
erworbenen Fertigkeiten in den Wett-
kampf zu übertragen. Insbesondere 
die aus der Kinderleichtathletik ent-
wachsenen Starter zeigten bei ihrem 
ersten normierten Wettkampf in den 
offiziellen Disziplinen eine erfreuliche 
Unbekümmertheit. Genauso wie es 
nach dem Wintertraining sein sollte.
Die Älteren starten dann schon etwas 

öfter und das auch in richtigen Leicht-
athletikhallen mit Rundbahn. Insbe-
sondere die beiden Neustarter Dami-
an und Christopher waren hier am 
Start, um in verschiedenen hessischen 
Hallen ihre Sprintfähigkeiten für den 
Sommer zu verbessern. Beiden gelang 
es dabei, ihre Bestzeiten auf der 60m 
Strecke zu verbessern. Also auch so, 
wie es nach dem Wintertraining sein 
sollte. 
Mit Laura und Jonathan sind zwei 
bewährte Stammkräfte der Trainings-
gruppe Stabhochsprung wieder in die 
Wettkampftätigkeit zurückgekehrt. 
Beide nutzten die Gelegenheit, sich 
zum Wiedereinstieg ein entsprechen-
des Update über ihr aktuelles Schnel-
ligkeitsvermögen zu verschaffen. 
Bei Laura dient das Wintertraining für 
einen Start bei den hessischen Meis-
terschaften im Siebenkampf in Kassel, 
ehe sie am 23.05.2026 zusammen mit 
Jonathan, Damian und Christopher 
beim Stadionfest im Mörfelder „Wohn-
zimmer“ in ihrer Stammdisziplin an 
den Start gehen möchte. Das werden 
dann auch einige der eingangs er-
wähnten Athleten aus dem Schüler-
bereich anstreben. Um dort gut abzu-
schneiden, freut sich das Trainerteam 

zusammen mit allen Sprintern und 
Technikern zu Beginn der Osterferien 
ein Kurz-Trainingslager in bzw. auf den 
heimischen Sportstätten zu veranstal-
ten, dass neben dem letzten Schliff 
für die bevorstehende Sommersaison 
auch zur alters- und trainingsgrup-
penübergreifenden Stärkung des „LG-
Spirits“ beitragen soll.

Drei große Laufveranstaltungen
Etwas anders sieht es bei den Lang-
läufern aus, denn dort ist eigentlich 
immer Saison. Daher wird der Lauf-
treff am Sonntagmorgen um 9:00 Uhr, 
Treffpunkt am Stadiontor, auch ganz-
jährig angeboten. Von Dezember bis 
Februar fand der Lauftreff parallel zur 
SKV-Winterlaufserie statt.
Einige der Läufer haben daher die Ge-
legenheit genutzt, und sind bei der 
einen oder anderen der drei großen 
Laufveranstaltungen Adventslauf, Ma-
rathon-Staffel oder Halbmarathon ge-
startet. Alle drei Veranstaltungen ha-
ben sich großen Zuspruchs erfreut, die 
Nachfrage überstieg insbesondere bei 
Adventslauf und Halbmarathon das 
Angebot an vorhanden Startplätzen, 
und zeigen, dass die Lust am Laufen 
ungebrochen ist. Das hat sich erfreuli-Te
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Start des Halbmarathonfeldes 
am 22. Februar 2026 auf der Tartan-

bahn im Mörfelder Waldstadion
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cherweise auch auf den Lauftreff über-
tragen, wo neue Läuferinnen bzw. 
Läufer dazugestoßen sind. Auch das 
ein gutes Ergebnis für die Aktivitäten 
in der vergangenen Winterlaufsaison.
Noch etwas anders sieht es bei den 
Gruppen im Nordic Walking und beim 
Freitagabendsport aus. Nordic Wal-
king findet naturgemäß ganzjährig 
im Freien statt. Doch bei den Aktiven 
am Freitagabend steigt die Vorfreude, 
endlich wieder Trainingseinheiten im 
Stadion bei schönem Wetter an der fri-
schen Luft zu absolvieren. Bei beiden 
Angeboten geht es nicht um Wett-
kampfvorbereitung, sondern um den 
Erhalt der Fitness.
Letztendlich arbeiten alle Leichtath-
leten im Winter an ihrer Fitness, un-
abhängig davon, ob sie Wettkämpfe 
bestreiten oder nicht. Und wenn diese 
gehalten oder verbessert wird, ist das 
immer ein gutes Ergebnis nach dem 
Wintertraining. 

Andrew Sears aus London 

gewinnt den Halbmarathon in 

Mörfelden in 1:16:21 Stunden

Bei den Frauen 
kann sich Nina 
Heidemann aus 
Viernheim in 
1:24:07 Stunden 
über den Halbma-
rathonsieg freuen Ki

nd
er

 &
 Ju

ge
nd

Sp
or

t
Ge

su
nd

he
it

Ku
ltu

r
SK

V 
Al

lg
em

ein



16  •  skv report

KEGELN

Turbulente Zeiten für 
Mörfelder Bundesligisten
Olympia macht Klassenerhalt 
perfekt.

Nach der Vorsaison mit dem direkten 
Wiederaufstieg in die erste Bundesliga 
stand der Klassenerhalt im Oberhaus 
für die Kegler von Olympia Mörfel-
den lange auf der Kippe. Die Chancen 
waren bis zum letzten Spieltag mehr 
als gering. Immerhin mussten die in 
der Tabelle vor Olympia liegenden 
Konkurrenten TSV Zwickau und TSV 
Breitengüßbach ihre beiden Spiele 
deutlich verlieren. Mörfelden stand 
dagegen vor der Aufgabe, einen Sieg 
beim Tabellenzweiten SKC Unterhar-
mersbach einzufahren.
Doch wie Katja Ebstein schon 1970 
sang: „Wunder gibt es immer wieder.“ 
Während Zwickau und Breitengüß-
bach tatsächlich mit dem notwendi-
gen Punktabstand verloren, folgten 
die Mörfelder dem Motto ihrer Trai-
nerin Eri Weichwald: „Das deutsche 
Hähnchen kämpft bis zum Grill.“ Bis 
zum Schluss wurde deshalb alles ge-
geben und um jeden Kegel gerungen.  

Der mit Verletzungen kämpfende 
Altmeister Stephan Michel muss-
te nach seinem 18. Wurf die Bahn 
verlassen. Doch der für ihn ein-
gewechselte Silvan Meinunger 
füllte die Lücke hervorragend. 
Das Team um Mannschaftskapi-
tän Robert Nägel performte zu-
verlässig – Sven Völkl sogar mit 
überragenden 676 Kegeln. 
Für einen Endstand von 
3860:3598 Kegeln bekamen 
die an diesem Tag superstarken 
Mörfelder zwei weitere Zähler, sodass 
es am Ende 6:2 für Olympia hieß. Was 
für ein Triumph. 
Am 25. und 26. April (Ausgang stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest) 
ging es dann um den Einzug ins eu-
ropäische Geschäft. Mit einem Sieg 
im Viertelfinale gegen SKC Unterhar-
mersbach wäre man für den NBC-Po-
kal (Pokal der Pokalsieger) qualifiziert. 
Dann hieße es im Oktober: Die Reise 
geht ins serbische Apatin (1250 km). 
In der nächsten Ausgabe des SKV-Re-
ports werden wir berichten.

Olympia 2-6 vor tollen Saisonabschlüssen
Bei der Bundesligareserve in der 
Hessenliga hieß es vor der Saison 
Klassenerhalt. Doch wie sich die 
jungen Wilden im Übergangsjahr 
mit vermehrtem Abstieg zeigten, 
war exzellent.

Viele, auch teilweise unerwartete 
Siege, kamen bei der Würfeltruppe 
Woche für Woche zusammen. Zwei 
Spieltage vor Schluss steht man auf 
einem hervorragenden 4. Platz mit 
nur einem Pünktchen Rückstand aufs 
Treppchen. Es gab viele tolle Resulta-

te, doch eines muss hervorgehoben 
werden: Teamkapitän Florian Seitz 
kegelte in Heigenbrücken mit 672 
Kegel eine persönliche Bestleistung, 
dabei war seine letzte Bahn Bonheurs 
(205 Kegel). Die dritte Mannschaft um 
Altmeister Jürgen Fleischer kam mit 
einem Zwischenspurt auf den 6. Ta-
bellenrang und dürfte mit einem Sieg 
sicher den Klassenerhalt geschafft 
haben. Die Vierte ist mit 26:6 Punkten 
Tabellenführer in der Bezirksliga und 
strebt den Aufstieg in die Gruppenliga 
an. Auch die 5. Mannschaft befindet 

sich in der A-Liga mit 28:4 Punkten 2 
Spiele vor Schluss auf dem Platz an der 
Sonne. Und auch das Team der Sechs-
ten um Mannschaftsführer Ralph 
Niering steht mit 16:8 Punkten auf ei-
nem ansprechenden 3. Tabellenrang. 
Im hessischen Pokalwettbewerb zeigt 
sich Olympia ebenfalls von seiner bes-
ten Seite. Nach Turnieren in Roßdorf 
und in Maintal hat man das ½ Finale 
erreicht und greift am 20./21. Juni in 
Lorsch nach der hessischen Krone.
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Olympia bei der Sportlerehrung der Stadt. Von links: Bürgermeister Karsten Groß, Stephan Michel, Sven Völkl, Christian Von-hof, Philipp Albert, Holger Liebold, Jürgen Fleischer, Alex Geiß und Robert Nägel.

Das komplette KSC-Team inklusive Maskottchen
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KSC 73 steht 
vor bitterer 
Wahrheit
Die Frauen des KSC 73 Mörfelden 
gingen in ihr viertes Jahr in der 2. 
Bundesliga. Auch in dieser Saison 
stand das Team vor der großen 
Herausforderung, sich auf hohem 
Niveau zu behaupten – eine Leis-
tung, die die Mörfelder Damen so 
nicht abrufen konnten.

Die angespannte Personalsituation 
trug das Übrige bei, sodass der Klas-
senerhalt schlussendlich verpasst 
wurde. Auf Stammspielerin Lisa Marie 
Friedrich musste verletzungsbedingt 
länger verzichtet werden. Auch Jen-
nifer Blickle, die als eine der stärksten 
Spielerinnen im Kader gilt, konnte ihre 
Leistung nicht konstant zeigen und 
fehlte über mehrere Spieltage krank-
heitsbedingt. 
Für einen Platz in der 2. Bundesliga 
hätten die Keglerinnen im letzten 
Spiel den Meister ASV Fronberg be-
zwingen müssen. Doch davon waren 
sie weit entfernt. 
Trotz aller Schwierigkeiten gibt es 
auch positive Entwicklungen: Die 
zweite Mannschaft konnte in dieser 
Saison deutlich stabilisiert werden 
und bildet ein verlässliches Funda-

ment für die Zukunft. Vor zwei 
Spieltagen wurde Jugendspie-
lerin Lena Kursim in den Kader 
der zweiten Mannschaft in-
tegriert. Insgesamt zeigt sich, 
dass der Verein über eine starke 
Nachwuchsarbeit verfügt, die 
Hoffnung für die kommenden 
Jahre macht.

Bei den Senioren Teams hat sich 
so einiges geändert. Mit dem 
altersbedingten Ausscheiden 
von Stephan Michel und Jürgen 
Fleischer (beide nun Senioren B) 
stehen die Senioren A vor einem 
Umbruch und man dachte nicht 
daran, an die glorreichen Zeiten 
der letzten 4-5 Jahre anzuknüp-
fen.

Doch neu zusammengefunden 
haben die Moosbuckel zwei hohe 
Hürden locker gemeistert. Erst wur-
de beim KV Wölfersheim gewon-
nen und in der 2. Runde wurde 
gar der ehemalige Klassenprimus 
KV Aschaffenburg auf ihrer Anla-
ge düpiert beim 2303:2244 Sieg. 
Die erstmals gemeldete Senioren B 
Truppe hatte zu Hause leichtes Spiel 
mit TuS Griesheim (2308:1967) und 
dann mit KV Hainstadt (2279:2198). 
Beide Teams sind nun am 2. Mai in 
Kelsterbach im hessischen Final 4 
und kämpfen um die Teilnahme der 
DM in Augsburg. Jeweils reicht der 
2. Platz aus, um sich dafür bereits 
eine Woche später zu qualifizieren.

Senioren locker 
im Hessen-Finale

Christian Vonhof 
holt sich Bronze
Bei den Bezirksmeisterschaften im 
Sprint errang Christian Vonhof mit 
tollen Serien im K.-o.-Wettbewerb 
den 3. Rang und startet nun bei den 
hessischen Meisterschaften auf der 
heimischen Anlage in der Kegler-
klause Mörfelden. Ebenfalls hierfür 
hat sich Jürgen Fleischer als 5.-Plat-
zierter qualifiziert.

KSC auf dem 
Weihnachtsmarkt
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KEGELN

Heute fangen wir mit der Vorstel-
lung verdienter Keglerinnen und 
Kegler der SKV an. Den Anfang 
macht Laura Wenzel.

Die 27-jährige Laura kegelt seit meh-
reren Jahren für die SKV Mörfelden. 
Sie ist eine Kegelverrückte durch und 
durch. Seit 3 Jahren ist sie die stell-
vertretende Abteilungsleiterin in der 
Abteilung Kegeln. Sie ist eine feste 
Größe der Bundesligamannschaft und 
hier gerade als Schlussspielerin sehr 
geschätzt. Im Januar dieses Jahres hat 
sie zudem mit ihrem Bruder Felix die 
Gaststätte der Keglerklause übernom-
men und macht auch hier eine gute 
Figur hinter dem Tresen. Im folgenden 
Interview mit Holger Liebold gibt die 
fleißige Frohnatur mal einen Einblick 
auf ihre Kegelkarriere.
 
Warum ausgerechnet Kegeln und 
was fasziniert dich an dem Sport? 

Laura Wenzel: „Eine gute Frage, die 
stelle ich mir manchmal auch selbst. 
Aber hauptsächlich wegen der Ge-
meinschaft und weil es ein Einzel-
sport ist, der im Team gespielt wird. 

Durch wen kamst du zum Kegeln? 

Laura Wenzel: „Durch meinen Papa. 
Er hat gekegelt und ich kam als Kind 
mit zum Zuschauen. Dann kam die 
Jugendtrainerin Gabi Erfurt auf 
mich zu und meinte: Bevor du wei-
ter Häuschen aus Bierdeckeln baust, 
kannst du auch mal zur Kugel grei-
fen und ein paar Wurf machen.“ 

Warum kegelst du in Mörfelden?
 
Laura Wenzel: „Mein alter Club Fal-
keneck Riederwald aus meiner Ge-
burtsstadt Frankfurt war irgendwann 
nicht mehr konkurrenzfähig. Da mein 
Lebensgefährte (Anmerkung der Re-
daktion: Christian Vonhof) aus Mör-
felden kam, und es hier einen guten 
Trainerstab gibt, fiel die Entscheidung 
dann auf die SKV. Außerdem spielt 

eine meiner besten Freundinnen Lisa-
Marie Friedrich schon länger hier.“
 
Wo siehst du dich in fünf Jahren?
 
Laura Wenzel: „Weiterhin in Mör-
felden und hoffentlich auch noch 
in der 2. Liga mit dem KSC 73.“ 

Hat dein Engagement als Wirtin Ein-
fluss auf deine persönliche Leistung 
auf der Bahn?
 
Laura Wenzel: „Nein, dank der Hilfe 
meines Bruders Felix kann ich mich 
sonntags aufs Kegeln konzentrieren. 
Wir haben einen festen Plan, wer wann 
hinter der Theke steht, damit wir beide 
noch Spaß am Kegeln haben können.“
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SCHWIMMEN

Actionreicher Ausflug in 
die Trampolinhalle
Im März unternahm die Jugend 
der Schwimmabteilung der SKV 
Mörfelden einen Ausflug in die 
Trampolinhalle in Mörfelden. 
31 Kinder und fünf Trainerinnen 
und Trainer waren bei diesem 
sportlichen und abwechslungs-
reichen Nachmittag dabei.

Nach dem Eintreffen vor Ort ging 
es für die Kinder direkt auf die Tram-
polinflächen. Dort nutzten sie die 
Zeit, um sich ausgiebig zu bewegen, 
neue Sprungvarianten auszuprobie-
ren und sich gegenseitig zu motivie-
ren. Ob allein, in 
kleinen Gruppen 
oder bei sponta-
nen Spielen – die 
Begeisterung und 
der Spaß an der 
Bewegung waren 
überall spürbar.
Neben der sport-
lichen Aktivität 
stand auch das 
gemeinsame Er-
lebnis im Vorder-
grund. Die Kinder 
wuchsen als Grup-
pe weiter zusam-
men, feuerten sich 
gegenseitig an 
und genossen den 
Nachmittag fernab 
des gewohnten Trai-
ningsbetriebs. Zufrieden und sicht-
lich ausgepowert wurden sie wieder 
abgeholt. Der Ausflug in die Trampo-
linhalle war ein voller Erfolg und wird 
allen Beteiligten sicher noch lange in 
guter Erinnerung bleiben.

Sei beim 12-Stunden-Schwimmen 
am 22.08.2026 im Waldschwimm-
bad Mörfelden dabei.

Von 8:30 Uhr bis 20:30 Uhr erwarten 
dich jede Menge Wasserspaß, eine auf-
regende 100x100 Meter Staffel, köstli-
cher Kuchen an unserer Theke und die 
Chance auf die Gruppenwertung.

Besuche für weitere Informationen 
gern unsere Homepage:
https://skv-moerfelden.org/ 
sport/schwimmen/12-stunden-
schwimmen 

Komm vorbei und erlebe einen 
Tag voller Sport, Spaß und  
Gemeinschaft!

12-STUNDEN-SCHWIMMEN
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Gemeinsam unterwegs 

im Ninja-Parcours

Kraft, Balance 
und Geschick 

an den Ringen

Starke Gruppe 
– ein unver-
gesslicher 
Ausflug
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FUSSBALL

Rück- und Ausblick 
2025/2026
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Das Vereinsjahr 2025 der Fußball-
abteilung war geprägt von einer 
Vielzahl sportlicher Aktivitäten, 
gelungener Veranstaltungen sowie 
einem starken gemeinschaftlichen 
Engagement aller Mitglieder.

Sportlicher Bereich
Im sportlichen Bereich konnten 
unsere Mannschaften im vergan-
genen Jahr wichtige Fortschritte 
erzielen. Neben den Ergebnissen 
stand insbesondere die kontinuier-
liche Weiterentwicklung der Spiele-
rinnen und Spieler im Mittelpunkt. 
Ein besonderer Fokus lag auf der Ju-
gendarbeit, die erneut einen zentralen 
Bestandteil unseres Vereins darstellte. 
Das durchgeführte U12-Turnier bot 
hierbei eine wertvolle Plattform für 
unseren Nachwuchs, sich sportlich zu 
messen und wichtige Erfahrungen zu 
sammeln.

Veranstaltungen und  
Öffentlichkeitsarbeit
Unsere Abteilung war auch im Jahr 
2025 bei zahlreichen Veranstaltungen 
aktiv vertreten und hat damit einen 

wichtigen Beitrag zum gesellschaftli-
chen Leben in Mörfelden geleistet.
Zu den Höhepunkten zählten:

•	 die Ausrichtung des Mainova Cups 
•	 Internationales U12 Turnier
•	 die Beteiligung am  

Weihnachtsmarkt 
•	 die Teilnahme am traditionellen 

Kerbeumzug 
•	 der Faschingsumzug 
•	 sowie die Vatertagsveranstaltung 

Diese Ereignisse stärkten nicht nur 
die Außendarstellung des Vereins, 
sondern förderten zugleich das Mitei-
nander innerhalb der Vereinsgemein-
schaft.

Ehrenamt und Vereinsstruktur
Ein funktionierendes Vereinsleben ist 
ohne ehrenamtliches Engagement 
nicht denkbar. Auch im vergange-
nen Jahr haben zahlreiche Mitglie-
der durch ihren Einsatz – sei es im 
Trainingsbetrieb, bei der Organisati-
on von Veranstaltungen oder im ad-
ministrativen Bereich – maßgeblich 
zum Erfolg des Vereins beigetragen. 

Hierfür spricht der Vorstand allen Be-
teiligten seinen ausdrücklichen Dank 
aus.

Ausblick auf das Jahr 2026
Für dieses Jahr ist vorgesehen, be-
währte Veranstaltungen fortzuführen 
und die erfolgreiche Vereinsarbeit 
weiter auszubauen. Besonders hervor-
zuheben ist, dass das U12-Turnier so-
wie die Vatertagsveranstaltung erneut 
fester Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders sein werden.
Ziel bleibt es, sowohl im sportlichen 
als auch im gesellschaftlichen Bereich 
nachhaltige Impulse zu setzen und 
den Verein weiterhin positiv zu entwi-
ckeln.
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FUSSBALL

Mission completed! 
Die C1-Junioren der Fußballer fei-
ern Meisterschaft in der Kreisliga.

Anfang Mai konnte die C1-Mannschaft 
mit einem 8:1 Heimsieg gegen die JSG 
Riedstadt bereits zwei Spieltage vor 
Saisonende die Meisterschaft in ihrer 
Kreisliga einfahren.
Nach 16 Spieltagen ist das C1-Team 
der SKV mit 14 Siegen, einem Unent-
schieden und einer Niederlage bereits 
uneinholbar an der Tabellenspitze. 
Durch das Erreichen der Meisterschaft 
steigen die C1-Junioren in die Grup-
penliga auf. Herzlichen Glückwunsch!

Mannschaftsfoto 
C1-Junioren

Ki
nd

er
 &

 Ju
ge

nd
Sp

or
t

Ge
su

nd
he

it
Ku

ltu
r

SK
V 

Al
lg

em
ein



22  •  skv report

RADSPORT – RENNRAD

Saisonabschluss, Winter-
pokal und Ausblick 2026
Mit der traditionellen Abschluss-
tour fand die Straßensaison am 26. 
Oktober 2025 einen gelungenen 
Ausklang. Ziel war in diesem Jahr 
Worms – gefahren wurde allerdings 
spontan im Uhrzeigersinn und 
damit entgegen der ursprünglichen 
Planung. Grund dafür war eine eher 
durchwachsene Wetterprognose, 
die sich im Nachhinein als deutlich 
zu pessimistisch herausstellte.

Neun Teilnehmende machten sich auf 
die rund 120 Kilometer lange Strecke 
und wurden mit wesentlich besseren 
Bedingungen als erwartet belohnt. 
Entsprechend ausgelassen war die 
Stimmung im Feld – beste Vorausset-
zungen für einen würdigen Saison-
abschluss. Das anschließende „Grill & 
Chill“ fiel aufgrund der bereits kühlen 
Temperaturen zwar etwas kürzer aus, 
tat der positiven Gesamtbilanz des Ta-
ges jedoch keinen Abbruch.
Nahtlos ging es im Anschluss für ei-
nige in den Winterpokal, der vom  
27. Oktober 2025 bis zum 29. März 
2026 lief und einmal mehr als wichti-
ger Motivationsanker für die kalte Jah-
reszeit diente. Trotz kurzer Tage, nied-
riger Temperaturen und teils widriger 
Bedingungen wurde fleißig trainiert. 
Die Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen. In der Einzelwertung belegte 
Elmar einen starken 76. Platz von 1870 
Teilnehmern. Auch das Team SKV zeig-
te eine geschlossene Leistung und er-
reichte Rang 32 von 342 Teams – ein 
Beleg für die kontinuierliche Aktivität 
und den Teamgeist über den gesam-
ten Winter hinweg.

Fokus auf Langstrecke und Brevets
Ein besonderer Fokus liegt in diesem 
Jahr auf der Langstrecke bzw. Brevets. 
Thorsten und Elmar verfolgen ambi-

tioniert das Ziel „Randonneur round 
the Year“ und sammeln dafür konse-
quent Kilometer. Dafür muss in jedem 
Kalendermonat mindestens eine Tour 
über 200 Kilometer absolviert werden. 
Der Start ist in jedem beliebigen Mo-
nat möglich, doch wer einen Monat 
auslässt, muss von vorne beginnen. 
Thorsten nutzt dafür Radmarathons, 
Brevets und selbstgeplante Touren, El-
mar möchte dafür ausschließlich BRMs 
nutzen. Die ersten 3 Monate, aufgrund 
der kurzen Tage und des Winterwet-
ters vielleicht auch die schwersten, 
sind geschafft.
Die bisherigen Fahrten sprechen für 
sich: Bereits im Januar stand gemein-
sam der Brevet BRM200 der Randon-
neurs Nederland auf dem Programm – 
die Strecke „Fossa Eugeniana“ rund um 
Venlo mit 210 Kilometern. Im Februar 
folgten weitere Highlights: Thorsten 
absolvierte eine anspruchsvolle Pri-
vattour: Mörfelden, Königstuhl-Küh-
kopf-Mainspitze-Mörfelden (200 km), 
während Elmar gleich zwei Brevets in 
den Niederlanden erfolgreich beende-
te („Dolmens“ bei Zwolle und „Festina 
Lente“ bei Maastricht, jeweils über 200 
km).

Elmar und Thorsten auch im März bei 
unterschiedlichen Touren aktiv
Auch der März brachte keine Ver-
schnaufpause.  Elmar setzte seine 
Serie fort und nahm neben einem 
weiteren 200er-Brevet („De Bomme-
lerwaard“) auch die Herausforderung 
eines 300ers an: „Die Benelux Gipfel“ 
mit Start in Bonn und insgesamt 320 
Kilometern. Auch Thorsten blieb aktiv 
und erweiterte seine persönliche Serie 
mit einer 250 Kilometer langen Stre-
cke über Rothenburg ob der Tauber, 
Marktheidenfeld und den „Honisch 
Beach“ bei Niedernberg.Te
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Abschlussfahrt 
Worms

Abschlussfahrt Worms: 

Grill und Chill

BRM Fossa 
Eugeniana
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Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
dürften zudem Elmar, Karsten und 
Stan die „Fléche Allemagne“ erfolg-
reich absolviert haben – eine rund 
400 Kilometer lange Strecke mit etwa 
3700 Höhenmetern von Mörfelden zur 
Wartburg, die auf Umwegen gefahren 
wird und echte Ausdauer verlangt.
Der Blick richtet sich nun bereits nach 
vorne: Die Planungen für das SKV-
Rennradwochenende im August sind 
weit fortgeschritten. Vier Tage geht 
es in die Ardennen – auf den Spuren 
großer Radsportgeschichte. Aus-
gangspunkt ist La Roche-en-Ardenne, 
von wo aus vier abwechslungsreichen 
Rundtouren führen. Die Strecken bie-
ten alles, was das Rennradherz be-
gehrt: zwischen 80 Kilometern mit 
etwa 1150 Höhenmetern bis hin zu 
anspruchsvollen 140 Kilometern und 

rund 2200 Höhenmetern. Dabei be-
steht jederzeit die Möglichkeit, die 
Etappen individuell zu verkürzen, so-
dass sowohl ambitionierte Fahrer als 
auch Genießer auf ihre Kosten kom-
men.
Insgesamt zeigt sich: Die Begeisterung 
für den Rennradsport ist im Verein un-
gebrochen. Ob bei gemeinsamen Aus-
fahrten, im Wintertraining oder auf der 
Langstrecke – es hat sich einmal mehr 
bewiesen, dass Motivation, Teamgeist 
und Leidenschaft auch über die kalte 
Jahreszeit hinweg tragen und die Vor-
freude auf die kommenden Highlights 
weiterwächst.
Wenn wir euer Interesse geweckt ha-
ben, könnt Ihr euch gerne an Andi 
(andi.reisner@skv-moerfelden.de) 
oder Thorsten (Thorsten.schaefer@
skv-moerfelden.de) wenden.

BRM Fossa 
Eugeniana Weikersheim

Rothenburg Tour
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RADSPORT – RADWANDERN

11-mal gemeinsam 
„auf Achse“
Auch im vergangenen Jahr war die 
Radsportabteilung der SKV wieder 
fleißig unterwegs. Von April bis 
Oktober lud die Radwandergruppe 
Mitglieder und interessierte Bürger 
aus Mörfelden-Walldorf dazu ein, 
die nähere Umgebung auf zwei 
Rädern zu erkunden.

Trotz kleinerer Pausen während der 
Sommerferien oder wetterbedingter 
Verschiebungen – mal wegen Regen, 
mal wegen großer Hitze – blieb die 
Gruppe ihrem Rhythmus treu. Gera-
delt wurde in der Regel alle zwei Wo-
chen, wobei sich der Donnerstag als 
Termin fest etabliert hat. Treffpunkt 
war stets um 14:30 Uhr am SKV-Sport-
zentrum.
Die Resonanz war durchweg positiv: 
Zwischen 8 und 15 Radbegeisterte 
fanden sich pro Tour ein. Während das 

E-Bike (Pedelec) mittlerweile das Bild 
dominiert, hielten auch einige gut trai-
nierte Fahrerinnen und Fahrer ohne 
elektrische Unterstützung tapfer und 
mit Bravour mit.
Dass sich das regelmäßige In-die-Pe-
dale-treten auszahlt, zeigt die Statistik:

•	 Gesamtdistanz: 430 Kilometer 
(eine Steigerung um 13 km im Ver-
gleich zum Vorjahr 2024).

•	 Einzeltouren: Die Streckenlängen 
variierten zwischen 26 und 46 Kilo-
meter.

•	 Geselligkeit: Ein fester Bestandteil 
jeder Tour war die verdiente Halb-
zeitpause in einem Gasthaus oder 
im Biergarten.

Während der Aktion „Stadtradeln“ hat-
te die Gruppe ein deutlich größeres 
Teilnehmerfeld.  Einige der Schnup-

per-Radler hatten 
sich in der Folge 
der SKV-Radler-
gruppe fest ange-
schlossen.

Ausblick auf 2026
Die Planungen für 
die neue Saison 
laufen bereits. Mit 
Hilfe der Teilnehmer 
wurden 35 mögli-
che Tourenziele zu-
sammengetragen. 
Hierbei sollte die 
Möglichkeit für eine 
Einkehr in einem Bier-
garten oder Gasthaus gegeben sein. 
In einer Umfrage unter den Teilneh-
menden durften diese Wünsche und 
Ziele für die kommende Radsaison 
auswählen.

Termin Ziel Streckenlänge

21.05. Aussichtsturm in Dietzenbach. Einkehr 
in der „Scheuer“ Langen

ca. 41 km

04.06. „Domäne Mechthildshausen“ bei der  
Airbase WI-Erbenheim

ca. 52 km

18.06. Trebur „Biergarten Hedderich“ am Rheindamm ca. 39 km

02.07. „Zur Weidenmühle“, eine Weinlounge bei Wicker ca. 38 km

16.07. „Waldgaststätte Rosenhöhe“ bei Offenbach ca. 45 km

30.07. Gut Neuhof „Biergarten Alte Backstube“ bei Dreieich ca. 38 km

13.08. Über den Main „Gasthaus Zum Bären“ Ffm-Höchst ca. 43 km

27.08. „Fischerhütte Darmstadt“ zw. Darmstadt  
und Roßdorf

ca. 54 km

10.09. Trebur-Hessenau „Zum Fischmaster“ ca. 43 km

24.09. „Flörsheimer Warte“ zwischen Flörsheim und Wicker ca. 36 km

ZIELE FÜR DIE RADSAISON 2026 DER SKV-RADLER

Die Touren finden jeweils an ei-
nem Donnerstag statt. Startpunkt 
ist beim SKV-Sportzentrum am 
Festplatz Mörfelden um 14:30 Uhr. 
Am 4. Juni und 27. August ist die 
Startzeit bereits um 11:00 Uhr. 
Die genaue Streckenlänge liegt im 
Ermessen der Tourenleitung. Zur 
eigenen Sicherheit empfehlen wir 
das Tragen eines Fahrradhelms. Vo-
raussetzung für die Teilnahme sind 
ein verkehrssicheres Fahrrad sowie 
eine gute körperliche Verfassung.
Informationen beim Fachwart Rad-
wandern der SKV-Radsportabtei-
lung: Robert Geiss, Telefon: 06105 
25527 oder unter robert.geiss@
skv-radsport.de.

HINWEIS ZU DEN TOUREN
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RADSPORT – EINRAD

Einradcamp 2026
Vom 5. bis 9. Januar (in der dritten 
Winterferienwoche) veranstaltete 
die Abteilung Radsport erstmals 
ein Einradcamp während der Win-
terferien. 15 Kinder im Alter von 6 
bis 11 Jahren machten hier unter 
Anleitung von vier Trainern erste 
Erfahrungen auf dem Einrad.

Mit viel Spiel und Spaß lernten sie die 
Balance zu halten und probierten sich 
in verschiedenen Einrad-Disziplinen 
aus - und das mit Erfolg. Einige der 
Einrad-Neulinge fuhren nach nur we-
nigen Tagen bereits frei durch die Hal-

le. Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen wurden nachmittags T-Shirts und 
Mäppchen bemalt oder Einräder aus 
Draht und Knete gebastelt.
Freitags bildete eine Aufführung für 
Freunde und Familie den gemeinsa-
men Abschluss. Dort wurden vom 
Anfängerparcour, dem Überqueren 
von Hindernissen, Mannschaftsfahren, 
über Einradhockey alles neu Gelernte 
gezeigt. Den Höhepunkt bildete der 
von den Kindern geplante Zirkus.
Aufgrund der positiven Resonanz 
plant das Trainerteam dieses Angebot 
in Zukunft erneut anzubieten.
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Impressionen von 
der Premiere des 

Einradcamps in den 
Winterferien.
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RADSPORT – EINRADHOCKEY

Erfolgreicher Saisonstart 
und große Ziele
Die Einradhockey-Saison ist für 
alle drei Mörfeldener Teams nach 
der Sommerpause sehr erfolgreich 
gestartet. Sowohl die UniThunders 
als auch die Titans und Phönix sind 
mit viel Spielfreude und starken 
Leistungen in die neue Spielzeit 
gegangen und konnten bereits 
zahlreiche Turniere bestreiten.

Die UniThunders haben in dieser Sai-
son bereits zehn Turniere gespielt und 
dabei nicht nur wertvolle Erfahrung 
gesammelt, sondern auch einen Tur-
niersieg eingefahren. Die Titans waren 
bislang bei sechs Turnieren am Start 
und präsentieren sich wie in den ver-
gangenen Jahren als konstantes Top-
Team der Liga. Phönix brachte es trotz 
personeller Engpässe auf fünf Turnier-
teilnahmen und zeigte sich dabei be-
merkenswert stark. In den bisherigen 
fünf Aufeinandertreffen mit den Titans 
konnten sich Phönix gleich drei Mal 
durchsetzen.

Mörfelder Einradhockey-Teams in der 
Rangtabelle auf Platz 2 und 3
Dieser Einsatz zahlt sich auch in der 
Rangtabelle aus: Aktuell steht Phönix 
auf Platz 2, die Titans folgen dicht da-
hinter auf Platz 3, und die UniThun-
ders belegen einen starken 17. Platz 
unter insgesamt 73 teilnehmenden 
Teams in dieser Saison. Damit haben 
sich alle drei Mörfeldener Mannschaf-
ten bereits sicher für die Abschluss-
turniere qualifiziert. Die Deutsche 
Meisterschaft (A-Meisterschaft) findet 
in diesem Jahr am 20. und 21. Juni in 
Herne statt. Dort geht es darum, den 
Deutschen Meistertitel bereits zum 
fünften Mal in Folge nach Mörfelden 
zu holen. 
Ein besonderes Highlight steht au-

ßerdem in diesem Jahr in Mörfelden 
an: Nachdem sich die UniThunders in 
der vergangenen Saison erstmals für 
die B-Meisterschaft (Plätze 11 bis 23) 
qualifizieren konnten, richten sie diese 
nun selbst am 13. und 14. Juni 2026 in 
den Sporthallen der Bertha-von-Sutt-
ner Schule aus.
Bemerkenswert ist auch die sportliche 
Entwicklung der UniThunders in den 
letzten Jahren. Durch den Aufstieg in 
der Rangliste trifft das bisherige Nach-
wuchsteam UniThunders in dieser 
Saison nun auch bei Turnieren auf die 
beiden Mörfeldener TopTeams Titans 
und Phönix. So kam es, dass bei drei 
der fünf Heimturniere in dieser Saison 
alle drei Mörfeldener Mannschaften – 
UniThunders, Phönix und Titans – ge-
meinsam am Start waren.

Intensive Nachwuchsarbeit
Parallel dazu wird in Mörfelden in-
tensiv am Nachwuchs gearbeitet. Ein 
neues Jugendteam (Alter 8–15 Jahre) 
befindet sich im Aufbau und hat be-
reits zwei erste Turniere als Mix-Team 
bestritten. Ziel ist es, dieses Nach-
wuchsteam in der kommenden Sai-

son offiziell als Ligateam zu melden. 
Gelingt dies, könnte Mörfelden nach 
vielen Jahren erstmals wieder mit vier 
Teams in die Saison gehen. Aktuell ist 
der Kader noch etwas knapp besetzt, 
weshalb aktiv nach Unterstützung ge-
sucht wird. Interessierte Einradfahre-
rinnen und Einradfahrer sind herzlich 
eingeladen, montags von 18:00 bis 
20:00 Uhr zum Probetraining vorbei-
zukommen.
Auch international steht wieder ein 
großes Ereignis bevor. Die nächste 
Einradhockey Weltmeisterschaft wird 
vom 25. Juli bis 7. August 2026 in Steyr 
(Österreich) ausgetragen. Die SKV 
Mörfelden stellt sechs Spieler und ei-
nen Trainer für das Nationalteam. Als 
größter Konkurrent im Kampf um den 
Weltmeistertitel gilt dabei traditionell 
die Schweiz.
Insgesamt zeigt sich, dass die SKV 
Mörfelden im Einradhockey sowohl 
in der Breite als auch in der Spitze 
hervorragend aufgestellt ist – von der 
engagierten Nachwuchsarbeit über 
nationale Titelambitionen bis hin zur 
Teilnahme an Weltmeisterschaften.
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TURNEN, GYMNASTIK UND PARKOUR

Vielfalt, Akrobatik und 
Spannung beim Turnfest
Mit dem zweiten Turnfest Ende 
2025 zeigte unsere Abteilung wie-
der einen vielfältigen Querschnitt 
aus den sportlichen Angeboten: 
Kinder, Jugendliche bis hin zu den 
Senioren unserer Gruppen hatten 
sich lange und intensiv zusammen 
mit ihren Trainerinnen und Trai-
nern auf ihren Auftritt vorbereitet 
und begeisterten die zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauer mit 
einfallsreichen und spannenden 
Darbietungen.

So sorgten Gudruns gemischte Se-
niorengruppen zunächst mit ihrer 
„Schrubber-Gymnastik“ für einen 
blitzblanken Hallenboden und zeig-
ten Gymnastikübungen für den Haus-
gebrauch: man braucht nicht viel, ein 
Handtuch reicht als Gerät vollkom-
men aus. Sie beendeten ihren Beitrag 
mit Qi-Gong, einer alten chinesischen 
Selbstheilungsmethode der traditio-
nellen chinesischen Medizin.
Andreas’ Frauengruppen beeindruck-
ten mit einer rasanten Reifen-Gymnas-
tik und die Frauen aus Heikes Freitags-
gruppe demonstrierten, was alles mit 
einem Theraband möglich ist. Fazit: 
Gymnastik ist keineswegs langweilig.

Weitere Höhepunkte waren natürlich 
die Darbietungen der Kinder und Er-
wachsenen aus dem Turnbereich. Die 
Aktiven aus den Trainingsgruppen von 
Grzegorz und Christian beeindruckten 
mit atemberaubenden und 
äußerst akrobatischen 
Übungen an Stufenbar-
ren, Reck, Kasten, Schwe-
bebalken, Turnbock und 
Boden. Die Leistungstur-
nerinnen von Michaelas 
und Danielas Gruppen 
glänzten mit Tanz- und 
Bodenturnübungen, mit 
denen sie bei diversen Lan-
desmeisterschaften sehr 
erfolgreich Titel gewinnen 
konnten.
Fazit: Super Aufführungen, 
eine gekonnte Moderation 
von Ute, Finns´ Einsatz an 
der Musikanlage und nicht 
zu vergessen ein üppiges 
Kuchenbüfett (alles selbstge-
backen von unseren Mitglie-
dern) sowie viele Helfende 
haben wieder für ein äußerst 
erfolgreiches Fest gesorgt. 
Wir möchten hierfür allen Be-
teiligten herzlichst danken.Te
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Mittwochsfrauen

Leistungsturnen

Frauen

Schrubber-Gymnastik der 
Seniorengruppen 

Ki
nd

er
 &

 Ju
ge

nd
Sp

or
t

Ge
su

nd
he

it
Ku

ltu
r

SK
V 

Al
lg

em
ein



skv report  •  29

Lust auf
Parkour?
Seit ihrer Integration in die Abtei-
lung Turnen und Gymnastik vor gut 
zwei Jahren, ist die kleine Parkour-
Gruppe zu einem festen Bestandteil 
geworden. Durch einen Platz im 
neuen Abteilungsnamen „Turnen, 
Gymnastik und Parkour“ wird das 
besonders deutlich.

Mittlerweile hat sich eine Gruppe von 
etwa 6 Kindern gefunden, welche re-
gelmäßig am Training teilnehmen. Der 
Trainingsinhalt besteht nach wie vor 
überwiegend aus Grundlagentraining. 
Dieses setzt sich zusammen aus Kräf-
tigungs- sowie Stabilisationsübungen 
und Parkour-spezifischen Balance- 
und Sprungübungen. Die übrige Zeit 
wird für das eigentliche Parkour ge-
nutzt, wie es auf den Bildern schön zu 
sehen ist.
Natürlich freut sich die Gruppe auch 
weiterhin auf sportbegeisterten Zu-
wachs. Ab einem Alter von 12 Jahren 
ist jeder, unabhängig von Geschlecht 
oder Alter, gerne gesehen. Einfach 
vorbeikommen und mittrainieren. 

Wo und wann?
In der SKV-Halle im Sportzentrum 
(Feststraße) freitags von 17:30 bis 
19:00 Uhr.

Freitagsgruppe:  
Fit mit dem Theraband

Impressionen: 
Typischer Parkourlauf 
über Hindernisse
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VOLLEYBALL

Saisonabschluss 
2025/2026
Damen I
Zum Redaktionsschluss, einen Spiel-
tag vor Ende der Rückrunde, führten 
die Mörfelderinnen die Oberliga an. 
Mit einem Sieg am letzten Spieltag in 
Marburg haben sie den Aufstieg in die 
Regionalliga perfekt gemacht (Anm. d. 
Red.). 
Die Mörfelderinnen gingen gestärkt 
durch einige Neuzugänge in die neue 
Saison. Gleich zu Beginn zeigte sich, 
dass die Mannschaft gut harmonier-
te und das Trainergespann um Kevin 
Kocon und Peter Wolf ein geschicktes 
Händchen bei taktischen und spieleri-
schen Anweisungen an den Tag legte. 
In den ersten fünf Spielen ließen die 
Mörfelderinnen nichts anbrennen und 
mussten erst im sechsten Saisonspiel 
eine Auswärtsniederlage gegen den 
TG Rotenburg in Kauf nehmen. Auch 
zu Beginn der Rückrunde zeigte sich 
das Team besonders zu Hause domi-
nant. Die Mannschaft möchte sich bei 
allen Zuschauern und Vereinsmitglie-
dern für die tatkräftige Unterstützung 
an den Heimspieltagen bedanken. 

Damen II
Die Damen II beenden die Saison 
2025/2026 auf einem soliden 5. Platz 
in der Bezirksoberliga. Der Klassener-
halt – das klare Ziel des Trainerduos 
Sandra Grosch und Hans Peter Leit-
mann – stand früh fest, auch dank der 
Neuzugänge Kiara Leitmann und Lui-
sa Gomez-Alvarez. Trotz Verletzungen 
und Abgängen entwickelte sich das 
Team spielerisch weiter. Für die kom-
mende Saison hofft man auf Verstär-
kung durch neue Spielerinnen und 
Rückkehrerinnen aus der Babypause.

Damen III
Nach dem erneuten Aufstieg starteten 
die Damen III mit nun 14 Spielerinnen 

in die Bezirksliga. Ziel war klar: Klas-
senerhalt und Entwicklung.
Ein guter Start (2 Siege aus 4 Spielen) 
wurde von einem Einbruch gefolgt. 
Anfang 2026 war klar: Punkte müs-
sen her. Mit mehr Einsatz holte das 
Team an zwei Heimspieltagen 9 von 
12 Punkten – und hielt sich im Rennen.
Nach einer Niederlage am vorletzten 
Spieltag war man auf fremde Hilfe 
angewiesen: eigener Sieg gegen den 
Tabellenletzten und eine Niederlage 
von Griesheim II. Beides trat ein – auch 
dank des DSW Darmstadt sicherten 
sich die Damen III Platz 7 und den Klas-
senerhalt.

Herren I
Die erste Mannschaft (Herren I), trai-
niert von Marc Jourdan, konnte am 
letzten Spieltag mit einem Sieg gegen 
den Tabellenzweiten den Aufstieg in 
die Bezirksoberliga perfekt machen – 
ein großer Erfolg für das Team. 
Besonders hervorzuheben ist die 
enge Zusammenarbeit beider Mann-
schaften: Es wurde mannschafts-

übergreifend trainiert, und durch ein 
Mehrfachspielrecht konnten auch 
Jugendspieler in beiden Teams einge-
setzt werden. Dies stärkt nicht nur den 
Zusammenhalt im Verein, sondern för-
dert auch gezielt die Entwicklung des 
Nachwuchses.
Für die kommende Saison liegt der Fo-
kus darauf, beide Mannschaften weiter 
zu stabilisieren, die positive Entwick-
lung fortzuführen und die Verzahnung 
zwischen Jugend- und Herrenbereich 
weiter auszubauen.

Herren II
Die Saison der Herren II, trainiert von 
Gabriel Wirths, stand im Zeichen des 
Umbruchs: Der Kader wurde ordent-
lich durcheinandergewirbelt, Spieler 
rückten in die Herren I auf, andere 
verstärkten die zweite Mannschaft. 
Entsprechend brauchte das Team zu-
nächst etwas Zeit, um sich zu finden.
Doch mit zunehmender Spieldauer 
wuchs die Mannschaft immer besser 
zusammen. Vor allem zum Saisonende 
zeigte die Herren II, welches Potenzial Te
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tatsächlich in ihr steckt. Neben 
überzeugenden Auftritten gab 
es allerdings auch Partien, in 
denen Punkte unnötig liegen 
gelassen wurden. Unterm Strich 
zählt jedoch das Ergebnis: Der Klas-
senerhalt ist gesichert.
Dass das Durchmischen der Kader 
funktioniert hat, zeigte sich über die 
gesamte Saison hinweg und soll auch 
künftig fortgesetzt werden. Ein ech-
tes Ausrufezeichen setzte zudem die 
Trainingsbeteiligung der Herren II: Re-
gelmäßig standen rund zwölf Spieler 
auf dem Feld, oft sogar mehr – nicht 
zuletzt dank zahlreicher Neuzugänge.

Jugend
Die Volleyballabteilung der SKV Mör-
felden zeigt im Jugendbereich eine 
sehr erfreuliche Entwicklung. Aktuell 
gibt es zwei weibliche Jugendmann-
schaften (JL I und JL II) sowie eine 
männliche Jugendmannschaft, in 
denen viele junge Spielerinnen und 
Spieler mit viel Engagement aktiv 
sind.

Die JL I hat sich im Laufe der Saison 
sowohl spielerisch als auch als Team 
deutlich weiterentwickelt. Ein High-
light war der Sieg gegen den Tabellen-
führer. Derzeit steht die Mannschaft 
auf dem zweiten Tabellenplatz, wobei 
das letzte Saisonspiel über die endgül-
tige Platzierung entscheidet. Trainiert 
wird das Team von Leonie Heuß und 
Konstantin Sorger.
Die JL II wird von Hamza Abou Almasri 
und Linda Höhn betreut. Obwohl bei-
de mitten in der Saison ins kalte Was-
ser geworfen wurden, gelang es ihnen 
schnell, Struktur ins Team zu bringen 
und die Mannschaft bereits zu mehre-
ren Siegen zu führen.
Noah Brause trainiert die männliche 
Jugend. Durch sein engagiertes Trai-
ning hat er es geschafft, einige Spieler 
so weit zu entwickeln, dass sie in der 
nächsten Saison in der zweiten Her-

renmannschaft mitspielen können – 
ein großer Erfolg für die Nachwuchs-
arbeit.
Besonders erfreulich ist, dass alle Trai-
nerinnen und Trainer selbst seit vielen 
Jahren bei der SKV Volleyball spielen 
und ihre Erfahrung an den Nachwuchs 
weitergeben. Neu hinzugekommen 
ist zudem eine gemischte Mannschaft 
für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren 
unter der Leitung von Leonie Heuß. 
Hier steht das spielerische Erlernen 
der Volleyball-Grundlagen im Vorder-
grund. Insgesamt legt die Abteilung 
großen Wert darauf, die Begeisterung 
für Volleyball bereits in jungen Jahren 
zu vermitteln und den Nachwuchs mit 
Spaß, Teamgeist und Engagement 
nachhaltig zu fördern.

Mannschaftsbild
Damen III

Damen I mit Trikotsponsor Cansativa
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JAZZ UND MODERN DANCE/CONTEMPORARY

Tanzfläche frei für Amico – 
WM in Belgien
Ein besonderes Highlight im letzten 
Jahr – die Teilnahme an der IDO
Weltmeisterschaft in Jazz & Ballett! 
Mit einer beeindruckenden Leis-
tung hat sich unsere Smallgroup 
„Amico Jazz“ für dieses interna-
tionale Ereignis qualifiziert – ein 
Erfolg, auf den wir als Abteilung 
unglaublich stolz sind.

Auch die Stadt Mörfelden-Walldorf hat 
diesen sportlichen Erfolg offiziell ge-
ehrt. Die Tänzerinnen berichten nach-
folgend selbst von ihren Erlebnissen.

Tag 1 – Liebes Tagebuch!
Heute, am 26.11.2025, ging unsere 
Reise nach Belgien los. Nach sieben 
Stunden und zwei Pausen sind wir in 
Belgien angekommen und sind nach 
dem Auspacken erstmal zum Strand 
gelaufen. Wir haben schöne Bilder 
gemacht, coole Tänze gedreht und 
Muscheln gesammelt. Anschließend 
kamen noch die anderen dazu und wir 
bzw. die Eltern und Trainerinnen ha-
ben Nudeln gekocht. Es war ein sehr 
schöner Tag. Jetzt gehen wir schlafen 
und freuen uns auf morgen!

Tag 2 – Liebes Tagebuch!
Heute ist endlich unser Turnier, worauf 
wir schon lange gewartet haben. Wir 
konnten es kaum abwarten, also ha-
ben wir uns sofort die Haare und das 
Make-Up gemacht. Nach einer 15-mi-
nütigen Fahrt sind wir auch schon im 
Plopsaland angekommen. Wir hatten 
noch sehr viel Zeit, die haben wir auch 
gut genutzt und haben uns noch an-
dere Tänze angeschaut. Dadurch ver-
ging die Zeit wie im Flug. Kurze Zeit 
später waren wir auch schon in Kos-
tümen dabei uns aufzuwärmen. Kurz 
vor dem Auftritt war es wie ein Traum: 
Alle zitterten und hatten schwitzige 

Hände. Der Tanz war unvergesslich, 
die Wertungsrichter haben mitgefie-
bert und wir natürlich auch. Nach dem 
Auftritt waren wir alle stolz darauf, wie 
weit wir es geschafft haben. Nach ei-
nem tollen Abend in der Pizzeria gin-
gen wir auch schon schlafen. 

Tag 3 – Liebes Tagebuch!
Heute war die Abreise dran, wir waren 
kaputt und manchen ging es leider 
nicht so gut. Das hat uns allerdings 
nicht abgehalten, nach Hause zu fah-
ren. Davor ging es nochmal kurz zum 
Strand, um uns von dem Erlebnis zu 
verabschieden. Es war eine relativ 
lange Autofahrt mit ein paar Pausen. 
Die meiste Zeit haben wir allerdings 
geschlafen, da wir 
immer noch ziem-
lich erschöpft waren. 
Dann sind wir ge-
gen 19:15 Uhr auch 
schon in Mörfelden 
angekommen. Die 
WM ist eine Sache, 
die wir nie vergessen 
werden. Von klein bis 
groß: Ein gelungener 
Saisonstart!
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Auftritt der Oberliga-Formation Incognito 
bei unserer Saisoneröffnung

Die Formation Amicos 

bei der WM

Amicos Auftritt 
bei der WM
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Großartige 
Saisoneröffnung

Wie in jedem Jahr durften wir 
uns auch diesmal über ein volles 
Haus bei unserer Saisoneröffnung 
freuen. Für alle, die diese Veran-
staltung noch nicht kennen: Hier 
präsentieren alle Gruppen unserer 
Abteilung – von den Kleinsten bis 
zu den Großen – ihre aktuellen 
Choreografien.

Den Zuschauerinnen und Zuschauern 
wird dabei jedes Jahr ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm ge-
boten – ein Eindruck, der auch durch 
die Fotos eindrucksvoll unterstrichen 
wird.

Zum Abschluss noch die Ergebnisse 
der ersten Turniere: 

•	 Charmed (Kinderlandesliga) 
6. Platz

•	 Incredibles (Jugendlandesliga) 
4. Platz

•	 Amico (Jugendverbandsliga) 
8. Platz

Besonders stolz sind wir auf unsere 
„Charmed“-Mädels, für die es das aller-
erste Turnier überhaupt war. Entspre-
chend groß war die Aufregung – doch 
sie haben diese mit Bravour gemeis-
tert. So kann es weitergehen – wir 
freuen uns auf eine spannende und 
erfolgreiche Saison.

Saisoneröffnung: Kindergruppe Happy Feet tanzt auf ein 

Lied aus dem bekannten Disney-Film Vaiana

Auftritt der Kindergruppe Peanuts bei unserer Saisoneröffnung

Auftritt der Kinderliga-Formation Charmed bei unserer Saisoneröffnung
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KARATE

Erfolgreiche Gürtelprüfungen – 
erstmals mit Schwarzgurt 

Stell dir vor, du wachst auf, und 
hast einen schwarzen Gürtel in 
Karate. Für Dominik Sriha ist dieser 
Traum Wirklichkeit geworden. 
Anfang März hat er seine Schwarz-
gurt-Prüfung absolviert und ist 
damit der Erste in der knapp acht-
jährigen Abteilungsgeschichte der 
Abteilung SKV-Karate, der diesen 
Meistergrad erlangt hat.

„Wie fühlst du dich jetzt?“, will ich von 
Dominik wissen. „Nicht wirklich anders 
als vorher“, ist seine bescheidene Ant-
wort. „Ich gehe weiterhin zum Training, 
habe Spaß daran, die Leute zu treffen. 
Unser Trainer Alex Kallidis ist nach wie 
vor und unangefochten unser Sensei 
(Meister). Ihm habe ich zu verdanken, 
dass ich es bis hierhin geschafft habe. 
Und letztendlich ist Karate eine Le-
benseinstellung. Du lernst nie aus.“

Selbstverteidigungsaspekt begeistert
Mit in der Prüfung waren Dominiks 
Trainingskollegen Daniel Torpus und 
Henner Rinsche. Beide haben ihre 
letzte Braungurt-Prüfung bestanden 
und damit den ersten Kyu, sprich, 
den höchsten Schülergrad, erreicht. 
Daniel ist seit gut sechs Jahren dabei. 
„Ich bin eigentlich Shotokan-Karate-
schüler gewesen“, berichtet er. „Das 
ist der am weitesten verbreitete Ka-
ratestil. Hier hatte ich schon fast den 
braunen Gürtel. Bei der SKV habe 
ich wieder bei null angefangen, weil 
Okinawa-Karate etwas völlig anderes 
ist. Shotokan-Karate ist für mich heu-
te zu sehr versportlicht. Da hat man 
wenig bis gar keinen Kontakt zum 
Trainingspartner. Bei Okinawa-Karate 
hat mich der Selbstverteidigungs-
aspekt begeistert. Hier lernt man 
wirklich, sich im Alltag zu wehren.“ 
Auch Henner hatte schon verschiede-

ne Kampfsportarten ausprobiert, be-
vor er zur SKV gewechselt ist: Kung Fu, 
Thai Boxen oder Judo als Kind. „Dieser 
spezielle Karatestil und Alex als Sensei 
ist das Wirksamste für Selbstvertei-
digung, was mir bisher im Leben be-
gegnet ist“, erklärt er begeistert. „Hier 
geht es nicht darum, auf Turnieren mit 
Techniken zu punkten, sondern im 
Ernstfall handeln zu können.“

Charakter muss stimmen
Boxen, Kicks, Handkantenschläge, 
Fingerstiche, Bodenkämpfe oder der 
Umgang mit einfachen Waffen gehö-
ren zum Trainingsprogramm. Einig 
sind sich die drei Karateka 
deshalb darüber, dass der 
Charakter der Menschen 
stimmen muss, die am Ka-
ratetraining teilnehmen. 
„Wir bilden hier keine 
Schläger aus und es geht 
nicht darum, andere Men-
schen zu verletzen. Weg-
rennen ist erstmal die 
beste Verteidigung“, be-
tont Dominik. „Je schnel-
ler du Leute schachmatt 
setzen könntest, desto 
verantwortungsvoller 
gehst du mit diesem 
Wissen um“, ergänzt Da-
niel.  
Es ist wie bei einer 
Versicherung: Man 
braucht sie eigentlich 
nicht. Doch im Ernstfall 
ist es gut, eine zu haben. Der willkom-
mene Nebeneffekt des Trainings: Fit-
ness, Gesundheit, Selbstbewusstsein. 
Wer es selbst einmal probieren möch-
te, ist herzlich willkommen. Jugendli-
che und Erwachsene trainieren bis zu 
dreimal pro Woche. Kontaktdaten fin-
den sich am Ende des Reports.Te
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Von links nach rechts: Dominik, Daniel und 
Henner beim Laufen 
der Kata Niseidi 
Yondan

Daniel im Vollkörper-
schutz zum Üben der 

Selbstverteidigung

OKINAWA-KARATE IN 3 WORTEN

Begeisterung,  
Vorbild, Ausgleich
Dominik Sriha
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Teilnehmer und Helfer 
am Prüfungstag. Von links 

nach rechts: Andreas, 
Daniel, Thomas (Prüfer), 

Dominik, Alexandros, 
Henner und Manuel.

Henner und Daniel zeigen Abwehr-
techniken

OKINAWA-KARATE IN 3 WORTEN

Adrenalin, Selbst-
verteidigung, Wirk-
samkeit
Henner Rinsche

OKINAWA-KARATE IN 3 WORTEN

Selbstbewusstsein, 
Fitness, Selbst-
schutz
Daniel Torpus
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SKV FITNESSSTUDIO

Kraftsport kennt kein Alter
Fit und aktiv zu bleiben, ist kein 
Privileg der Jugend. Ganz im 
Gegenteil: Gerade mit den Jahren 
wird Bewegung wichtiger denn je. 
Unser Körper baut Muskelmasse 
schleichend ab – oft schon ab dem 
30. Lebensjahr. Das ist kein Grund 
zur Sorge, sondern eine Einladung, 
aktiv zu werden.

Krafttraining ist ein echter Schlüssel zu 
mehr Lebensqualität. Wer regelmäßig 
trainiert, bleibt beweglich, fühlt sich 
sicherer im Alltag und gewinnt spür-
bar an Energie. Ob beim Spaziergang, 
bei der Gartenarbeit oder beim Spie-
len mit den Enkeln – ein starker Körper 
macht vieles einfacher und angeneh-
mer.
Das Beste daran: Es ist nie zu spät, 
anzufangen. Selbst Menschen, die 
erst im höheren Alter mit dem Trai-
ning beginnen, können noch große 
Fortschritte erzielen. Entscheidend ist 
nicht, wie viel Gewicht man stemmt, 
sondern dass man regelmäßig in Be-
wegung bleibt und seinem Körper et-
was Gutes tut. 
Genau dafür bietet das vereinseigene 
Fitnessstudio der SKV Mörfelden den 
perfekten Rahmen. Hier geht es nicht 
um Leistungsdruck, sondern um Freu-
de an Bewegung. Vielfältige Geräte, 
abwechslungsreiche Kurse und vor al-
lem die persönliche Betreuung sorgen 
dafür, dass sich jeder gut aufgehoben 
fühlt – egal ob Einsteiger oder Fortge-
schrittene.
Gemeinsam mit einem qualifizierten 
Trainerteam wird ein Trainingsplan er-
stellt, der zu den eigenen Zielen passt. 
So trainiert jeder in seinem Tempo und 
mit einem sicheren Gefühl. Kleine Er-
folge werden sichtbar – und machen 
Lust auf mehr.
Auch die Gemeinschaft spielt eine 
große Rolle. Zusammen trainieren, 
sich gegenseitig motivieren und ins 
Gespräch kommen – das macht das 

Training im Verein besonders. Wer et-
was für seine Gesundheit tun möchte, 
findet im SKV-Fitnessstudio ideale Be-
dingungen. Von gezieltem Krafttrai-
ning über Ausdauerangebote bis hin 
zu unterstützenden Kursprogrammen 
– alles ist darauf ausgerichtet, langfris-
tig fit und aktiv zu bleiben.
Am Ende zählt vor allem eines: dran-
bleiben! Denn jede Trainingsstunde 
ist eine Investition in sich selbst. Jeder 
Schritt und jede Übung zahlt sich aus 
– für mehr Lebensfreude, mehr Selbst-
ständigkeit und ein gutes Gefühl im 
eigenen Körper.
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Studioleiter Carsten Belza:
„2-3 Mal wöchentlich ab 7:00 Uhr 
morgens treffen sich viele Senioren 
regelmäßig im Studio und starten 
den Tag mit ihrer persönlichen 
Fitness-Einheit. Muskelaufbau und 
ein kleines Schwätzchen während 
des Trainings gehören zusammen. 
Mit Mitte 80 ist das zum Beispiel 
für Rainer eine Selbstverständlich-
keit, die auch etwas bringt, wie 
man sieht.“

Rainer P. kommt 
regelmäßig zum 
Training ins SKV-
Fitnessstudio
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Die Nachfrage nach „sportspezifi-
schem Training” im Fitnessstudio 
der SKV Mörfelden ist hoch.

Da unsere Trainerinnen und Trainer 
meistens auch in anderen Abteilun-
gen im Verein tätig sind, ist unser An-
gebot für diese Art des Trainings breit 
gefächert.
Hier arbeitet der Triathlet Udo für 
seinen nächsten Triathlon an seiner 
spezifischen Fitness. Auch er steht als 
Trainer bei uns im Fitnessstudio allen 
Mitgliedern mit Rat und Tat zur Seite.

Das Angebot des SKV Fitnessstudios 
für alle Spartenmitglieder der SKV 
Mörfelden läuft unter dem Motto: 
Dein Verein – Dein Vorteil.Te
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SKV FITNESSSTUDIO

Hohe Nachfrage nach 
sportspezifischem Training

Udo (einer unserer Trainer im 
SKV Gym) weiß, wie wichtig 
funktionelles Training für jede 
andere Sportart ist.
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Leichtathletik
(Waldstadion) 
Dienstag, 18:00 Uhr: 2. Juni, 7. Juli, 
4. August und 8. September

Nordic-Walking
(Waldstadion) 
Dienstag, 18:00 Uhr: 
25. August und 15. September

Schwimmen
(Waldschwimmbad)
Samstag, 9:00 Uhr: 13. Juni,  
29. August

Radfahren
(Bertha-von-Suttner-Schule)
Sonntag, 8:30 Uhr, Langstrecke, 
Kurzstrecke gegen 9:30 Uhr: 
31. Mai, 2. August, 13. September

Feier mit Übergabe der Urkunden
29. September ab 18:30 Uhr im 
Waldstadion

ABNAHMETERMINE 2026

Das Deutsche Sportabzeichen ist eine 
Auszeichnung des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes. Es wird für 
überdurchschnittliche und vielseitige 
sportliche Leistungen verliehen. 
Die Anforderungen sind nach Alters-
stufen, Geschlecht und Leistungs-
stufen gestaffelt. Je nach erbrachter 
Leistung wird das Sportabzeichen in 
Bronze, Silber oder Gold verliehen. 
Zur Auswahl stehen diverse Diszipli-
nen aus Leichtathletik, Radfahren und 
Schwimmen, die in die Gruppen Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordi-
nation unterteilt sind.  
Die SKV Mörfelden bietet auch in die-
sem Jahr einen besonderen Service an: 
Zwischen Mai und Anfang September 
können jeden Dienstag ab 18:00 Uhr 
im Waldstadion unter Anleitung qua-
lifizierter Übungsleiter die verschiede-
nen Disziplinen trainiert werden. Hier 
kann jedes SKV- oder TGS-Mitglied 

teilnehmen. Für Nichtmitglieder gibt 
es die Möglichkeit einer Kurz-Mitglied-
schaft. Die unten genannten Schnup-
pertage und offiziellen Abnahmeter-
mine sind für alle offen.
Schnuppertage für alle: 5. und 26. 
Mai, 18:00 Uhr, Waldstadion.

Dein Ziel für 2026: 
Das Sportabzeichen 
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BEHINDERTENSPORT

Die Bunten unterwegs
Die Gruppe besteht aus etwa  
25 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, die regelmäßig unsere 
Sportangebote besuchen. Für 
die Sportgruppe „Die Bunten“ ist 
das zweitrangige Ziel, außer gute 
Beweglichkeit und Ausdauer zu 
verbessern und zu erhalten, die 
Integration in die Gemeinschaft.

Möglichkeiten, andere Menschen 
beim Sport kennenzulernen, außer-
halb der Sporthalle, haben sich inzwi-
schen zu regelmäßigen Treffen etab-
liert.

Kegeln im Bürgerhaus Mörfelden
Von Jahr zu Jahr verbessern wir unsere 
Fähigkeiten beim Kegeln. Mit dem Ke-
gelteam Peter Lipps, Dieter Dammel, 
Jörg Dörfer und der Familie Sabotke 
lernen wir vereinfachte Spielregeln 
und die richtigen Bewegungsabläufe 
beim Kegeln. Die Vorfreude vor dem 
Kegeltermin ist immer groß.  Es ist toll, 
„alte Hasen“ vom Fach dabei zu haben, 
um Tipps zum Verbessern zu bekom-
men. Mit Spaß und Ehrgeiz sind die 
Keglerinnen und Kegler motiviert da-
bei, ihr Spiel zu gewinnen. Vielen Dank 
an das Kegelteam der KC Blau-Weiß 
Mörfelden für die freundliche Unter-
stützung an diesem Nachmittag.

Boule-Spiel in Walldorf
Ebenfalls seit etlichen Jahren nehmen 
sich aktiven Boule-Spieler und -Spie-
lerinnen der SKG Boule-Abteilung 
einen Nachmittag im Jahr Zeit für 
unsere Gruppe. Auf dem gesamten 
Gelände wird auf allen Bahnen an die-
sem Nachmittag emsig gespielt. Die 
neuen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden in die Regeln eingeführt 
und alle anderen kommen immer 
wieder gerne zum Boule spielen, um 
neue Tricks und Tipps ausprobieren 
zu können. In Gruppen versuchen 
sie, ihre Kugeln ganz nah an das 

„Schweinchen“ zu bringen.  
Mit professioneller Unterstüt-
zung in jeder Mannschaft gelin-
gen schon oft gute Würfe, die 
entsprechend bejubelt werden. 
Herzlichen Dank dem Boul-
Team für das große Engage-
ment.

Fest der Vielfalt
Mit einem eingeübten Tanz 
sind wir inzwischen ein fester 
Bestandteil des Programms 
beim Fest der Vielfalt.

Fitnessangebote im Freien
Angebote wie Nordic Wal-
king, 24-Stunden-Schwimmen 
oder Picknick im Rosengarten sind 
immer wieder willkommene Termine, 
bei herrlichem Sonnenschein Sport 
und frische Luft zu verbinden und 
mit anderen Menschen in Kontakt zu 
kommen.
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REHASPORT

Rehasport bei der SKV – fit, fröhlich 
und voller Bewegung
Wer einmal in unsere Rehasport-
Gruppen reinschnuppert, merkt 
sofort: Hier geht es nicht um 
Höchstleistungen, sondern um 
Fortschritte, die richtig Freude ma-
chen – Schritt für Schritt, ganz nach 
deinem Tempo.

Bei der SKV sind aktuell knapp 300 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dabei, die in unseren 14 Orthopädie-
Stunden – darunter zwei Hockergym-
nastik-Einheiten – sowie in vier Krebs-
nachsorge-Gruppen aktiv werden. 
Unter fachkundiger Anleitung trainie-
ren wir gemeinsam Kraft, Beweglich-
keit, Koordination und Ausdauer – im-
mer individuell angepasst, sodass jede 
und jeder mitmachen kann.
Ob nach Verletzungen, Operationen 
oder bei chronischen Beschwerden: 
Viele nutzen die von den Krankenkas-
sen verordneten 50 bis 120 Rehasport-
Einheiten. Diese sind  kostenfrei  und 
können innerhalb von eineinhalb Jah-
ren genutzt werden – ein tolles Ange-
bot, um kontinuierlich wieder aktiver, 
beweglicher und fitter zu werden.
Unsere vier festen Übungsleiterin-
nen kümmern sich liebevoll um alle 
Gruppen, unterstützt von zwei Sprin-
gerinnen, die als Vertretungen parat 
stehen. Wir freuen uns schon darauf, 

unser Angebot aus-
zubauen – dafür 
suchen wir neue 
Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter im 
Rehasport (Ortho-
pädie), die Lust ha-
ben, Menschen auf 
ihrem Weg zu mehr 
Gesundheit und Be-
wegungsfreude zu 
begleiten.
Die Teilnehmenden 
berichten schon 
nach wenigen Wo-
chen von mehr 
Stabilität, weniger 
Beschwerden und 
neuem Schwung 
im Alltag. Beson-
ders geschätzt wer-
den die persönliche Betreuung, das 
gemeinsame Lachen und die herzli-
che Atmosphäre in unseren Gruppen.

Gut zu wissen: 
Rehasport auf Verordnung 

•	 Kostenfrei durch die Krankenkasse
•	 50 bis 120 Einheiten
•	 Nutzung innerhalb von 1,5 Jahren
•	 Ideal für kontinuierliche Fitness 

und Beweglichkeit

Du möchtest Menschen auf ihrem 
Weg zurück zu mehr Bewegung 
begleiten? Du hast eine Qualifika-
tion im Rehasport oder Lust, diese 
zu erlernen?

Wir bieten:
•	 bestehende, gut organisierte 

Gruppen

•	 Unterstützung durch den Verein
•	 eine motivierende und herzli-

che Gemeinschaft
•	 eine sinnstiftende Tätigkeit mit 

echter Wirkung 

Kontakt:
rehasport@skv-moerfelden.de

ÜBUNGSLEITERINNEN UND ÜBUNGSLEITER GESUCHT
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Angelia
Schiffner

Bettina
Melzer

Betty
Roth

Bianca
Schmidt

Mihaela
Hilohi

Gruppenbild
Hockergymnastik
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BLASORCHESTER

Spotlight, Sommerklänge 
und große Pläne
Das Blasorchester blickt auf ein 
besonderes Konzert zurück – und 
nach vorne.

Ein Abend im Rampenlicht
Unser Frühjahrskonzert „Spotlight – 
Bühne frei für große Gefühle“ hat sei-
nem Namen alle Ehre gemacht. Mehr 
als 400 Besucherinnen und Besucher 
füllten das Bürgerhaus Mörfelden – so 
viele wie noch nie bei einem unserer 
Konzerte. Kurz vor Beginn mussten 
sogar noch zusätzliche Stühle bis 
ganz nach hinten in den Saal gestellt 
werden. Schon der Auftakt mit dem 
„Mambo“ aus der West Side Story 
brachte Broadway-Energie ins Bür-
gerhaus. Es folgten große Emotionen 
aus Les Misérables, Swing-Klassiker im 
„Frank Sinatra Hits Medley“ und die 
temperamentvolle Suite „Puszta“. 

In der zweiten Konzerthälfte wurden 
dann musikalisch die Karten neu ge-
mischt: Beim Werk »Jeu de Cartes« 
standen das Saxofonquartett Blatt-
gold und ein besonderer Rollenwech-

sel im Mittelpunkt – Dirigent Julien 
Wintermeier griff selbst zum Sopran-
saxofon, während sein Vorgänger Jens 
Jourdan am Pult stand. Spätestens bei 
der »American Jazz Suite«, bei der Jens 
Jourdan als Solotrompeter glänzte, 
war das Publikum restlos begeistert. 
Die Solostücke wurden mit Standing 
Ovations gefeiert – und natürlich mit 
Zugaben belohnt. Ein Konzertabend 
voller Energie, Emotionen und unver-
gesslicher Momente.

Intensive Vorbereitung –  
und ein wenig Fasching
Der Weg zu diesem erfolgreichen Kon-
zert führte über eine intensive Pro-
benphase mit zusätzlichen Wochen-
endproben. Besonders spannend war 
dabei die Zusammenarbeit mehrerer 
Dirigenten: Neben unserem musikali-
schen Leiter Julien Wintermeier stan-
den auch Jens Jourdan sowie André 
Cezanne am Pult. Für André war das 
Konzert ein besonderer Meilenstein, 
denn er dirigierte „Puszta“, das er im 
Rahmen seiner Dirigentenprüfung 

gemeinsam mit dem Orchester einstu-
diert hatte. Trotz der intensiven Vorbe-
reitung blieb auch Zeit für das Vereins-
leben: Beim Faschingsumzug waren 
wir unter dem Motto „Music was my 
first love“ unterwegs und sorgten mit 
schwungvoller Musik für beste Stim-
mung entlang der Strecke.

Musikalischer Sommer und 
ein wichtiger Termin
Nach dem erfolgreichen Frühjahrskon-
zert freuen wir uns nun auf einen mu-
sikalischen Sommer mit zahlreichen 
Auftritten in und um Mörfelden-Wall-
dorf. Zu hören sind wir unter anderem 
bei „Rund um die Kersch“ sowie beim 
beliebten Oktobierfest von Faselbräu. 
Alle Termine sind wie immer auf unse-
rer Website zu finden. 
Und schon jetzt lohnt sich ein Blick in 
den Herbst: Unser Jahreskonzert fin-
det am 3. Oktober 2026 um 19 Uhr 
im Bürgerhaus Mörfelden statt. Wir 
freuen uns schon jetzt darauf, wieder 
viele bekannte Gesichter im Publikum 
begrüßen zu dürfen.
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Das Orchester mit Aktiven, 

Ehemaligen und Freunden 

beim Faschingsumzug 2026.

Jens Jourdan an der Trompete und Diri-

gent Julien Wintermeier im Jazz-Fieber 

während der „American Jazz Suite“.

Das Saxofonquartett Blattgold, Dirigent Jens Jourdan und das SKV 

Mörfelden Blasorchester genießen die Standing Ovations nach der 

gelungenen Darbietung von „Jeux de Cartes“.
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GESANG – GEMISCHTER CHOR UND KINDERCHOR

Wir halten uns im Takt – 
Sing mit uns!
Trotz kleiner Besetzung halten wir 
uns im Takt. Wir suchen neue Sän-
gerinnen und Sänger, die Spaß am 
Singen haben und sich unserer Ge-
meinschaft anschließen möchten.

Jedes Jahr veranstalten wir zwei gro-
ße Konzerte, unser Frühlingscafé 
und das Adventscafé, sowie einige 
kleine, bei denen wir unsere neu ge-
lernten Lieder präsentieren. Wir sind 
ein engagierter Chor, der sich auf die 
Musik und die Gemeinschaft freut. 
Der Kinderchor probt freitags zwi-
schen 17:00 und 18:00 Uhr und 
der gemischte Chor direkt da-
nach im Anschluss von 18:15 bis 
19:15 Uhr im ersten Obergeschoss 
im SKV Vereinsheim „Zum Sattler“. 
Unsere Probezeit ist kompakt und 
der Einstieg ist leicht. Wir singen 
Lieder in allen Stilrichtungen und 
freuen uns auf neue Stimmen! 
Wir möchten unsere Probezeit gerne 
erweitern, sobald unsere Gruppe noch 
größer wird. Mit der kürzeren Probe-
zeit ist der Zeitpunkt für dich gegeben 
bei uns einzusteigen. Unsere Chorlei-
terin Susanna Fan-Ebener freut sich 
darauf, Sie und dich kennenzulernen.
 
Interessiert? Dann meldet euch an. 
 
Kinderchor  
Ansprechpartnerin Susanne Eckardt:  
kinderchor@skv-moerfelden.de
 
Gemischter Chor  
Ansprechpartnerin Helga Arndt: 
gemischter-chor@skv-moerfelden.de

Wir freuen uns auf euch!
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Frühlingsgruß 2026: 
SKV Kinderchor
„Little Voices“

Gruppenfoto beider Chöre vor dem 
Konzert „Winterwunderland“ 2025 

Gemeinsames 
Adventskonzert – 
musikalische Brücke 
zum Walldorfer 
Pop- und Gospelchor 

Heidi (Sängerin 
vom gemischten 
Chor an der Gitar-
re) mit Marlene 
(Kinderchor)
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GESANG – POPCHORN

Wie PopCHORn mit Gesang 
Brücken baut
Gesang bringt uns zusammen, 
verewigt Sagen und Geschichten 
und ermöglicht das Vermitteln von 
Emotionen über sprachliche Gren-
zen hinweg. Und wenn man sich un-
sere Aktivitäten der vergangenen 
Monate anschaut, haben wir das 
mit dem Überwinden von Grenzen 
ziemlich gut umgesetzt.

So schafften wir es im vergangenen 
Jahr, die Brücke innerhalb der SKV zum 
Blasorchester nach etlichen Jahren zu 
reaktivieren. Beim Jubiläumsfest in der 
Hofreite „Zum goldenen Apfel“ gestal-
teten wir den Nachmittag musikalisch 
mit und durch das gemeinsame Lied 
‘Siyahamba’ ging die Gemeinschaft 
endlich wieder über ein Zunicken zwi-
schen Tür und Angel hinaus.
In der Weihnachtszeit konnten wir 
eine neue Brücke nach Walldorf bau-
en. Wir luden den Walldorfer Pop- & 
Gospelchor nach Mörfelden in die 
evangelische Kirche zum gemeinsa-
men Konzert im Rahmen des Weih-
nachtsmarktes ein. Unsere Chorleite-
rinnen waren sich sofort sympathisch 
und planten ein wunderbares Kon-
zert. Jeder Chor gestaltete eine Kon-

zerthälfte und mit 

drei gemeinsamen Stücken brachten 
beide Chöre die bis auf den letzten 
Platz gefüllte Kirche zum Klingen. So 
viele Gänsehautmomente verlangen 
nach einer Wiederholung!
Und auch in diesem Jahr bauen wir 
fleißig weiter. Angefangen haben wir 
mit einer weiteren Brücke nach Wall-
dorf: dem Walldorfer Faschingsum-
zug. Nach einem gemeinschaftlichen 
Basteln die Woche zuvor, präsentier-
ten wir uns dieses Jahr unter dem 
Motto ‘PopCHORn - dein Regenbogen 
bei jedem Wetter’. Mit Regentropfen, 
Blitzen, Regenbögen und Fähnchen 
ergatterten wir uns erneut den Preis 
für die schönste Fußgruppe. Das 
sechste Mal in Folge, Baby.
Auch die Brücken innerhalb unserer 
Abteilung wollen wir stärken. Bei ei-
ner Altersspanne von derzeit 4 bis 84 
Jahren ist es nicht immer leicht, ge-
meinsame Themen zu finden. Deshalb 
wollen wir dieses Jahr wieder einen 
größeren Fokus auf die abteilungsin-
terne Zusammenarbeit legen - insbe-
sondere auf die Jugendarbeit. Geplant 
sind gemeinsame Ausflüge, Filmaben-
de und vieles mehr.
Wann ist PopCHORn das nächste 
Mal zu hören? Am 5. September prä-
sentieren wir beim Fest der Vielfalt 
in Walldorf unsere neuesten Hits.  

Oder hast du Lust, selbst mitzusingen? 
Dann komm doch in unseren Proben 
vorbei. PopCHORn freut sich immer 
über neue sing-begeisterte Mitglieder 
zwischen 12 und 25 Jahren. Geprobt 
wird freitags von 17:30 bis 19:00 Uhr im 
Vereinsheim „Zum Sattler”, Langener 
Straße 15.
 
Kontakt: popchorn@skv-gesang.de 
oder auf Instagram @skv_popchorn

Dein Regenbogen 
bei jedem Wetter 

– PopCHORn beim 
Faschingsumzug 

in Walldorf 

Musikalische Brücke zum JuBo beim Jubiläumsfest von Blasorchester und Radsport
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Ki
nd

er
 &

 Ju
ge

nd
Sp

or
t

Ge
su

nd
he

it
Ku

ltu
r

SK
V 

Al
lg

em
ein



skv report  •  45

Lena Baitinger, Eleonore Balczarczyk, Michael Balczarczyk, Dolores 
Barreda Perez-Fischer, Carsten Blume, Annette Caspelherr, Ferdinand 
Fischer, Frederik Fischer, Renate Fritz, Nick Glotzbach, Axel Hess, Do-
minik Lucien Jourdan, Marc-Andre Jourdan, Patrick Jullmann, Johan-
na Krumb, Holger Liebold, Bianca Lukas, Florian Riedl, Andrea Rutsch, 
Sarah Rutsch, Stefan Rutsch, Sabrina Sachs, Gaby Schön, Lara Schön, 
Yannick Schulmeyer, Katharina Steinbacher, Ute Vreden, Raphael 
Weihmann

25 Jahre

TREUEEHRUNGEN

Ellen Brehl, Anton Fritsch, Beate Fritsch, Ilona Gerbig, Mathias Ger-
big, Thorsten Gerbig, Benjamin Knodt, Hans-Dieter Meinert, Ursula 
Meinert, Adelheid Richter, Nicole Richter, Adolf Schulmeyer, Anita 
Schulmeyer

40 Jahre

Dieter Heinz Arndt, Irmgard Büttner, Siegfried Dauth, Heidi Davila, 
Thomas Eder, Gerda Geiss, Franz Haberzettl, Werner Kamischke, Jo-
chen Krapf, Richard Krapf, Karin Lein, Werner Lein, Klaus Reichert-
Girardin, Dirk Schaffner, Jürgen Schaffner, Harald Schmädig, Jutta 
Weil

50 Jahre

Thorsten Jungmann, Reinhold Knodt, Lutz Schulmeyer, Alfred  
Warncke60 Jahre

Ilona Born, Marlis Dammel, Udo Milutzki, Walter Schmitt, Günther 
Schulmeyer, Heinz-Gerhard Schulmeyer70 Jahre

Karl Knöss80 Jahre

Treueehrungen 
2025
Der Neujahrsempfang der SKV bil-
dete den würdigen Rahmen lang-
jährige Mitglieder zu ehren. Am 17. 
Januar 2026 kamen deshalb rund 
60 Mitglieder in den Sattler, um die 
Treueehrungsnadeln in Empfang zu 
nehmen. 
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Heinz Arndt 
Gernot Brennecke 
Eleonore Dammel 
Sonja Galler 
Margot Geiss 
Alfred Geiss 

Erna Georg 
Andreas Hoffmann 
Günther Keil 
Karl Knöß 
Edith Lengwenat 
Anke Meierewert 

Anni Schaffner 
Adolf Schanz 
Monika Schluckebier 
Walter Weigl 
Ludwig Wenzlik

In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken
wir unserer verstorbenen Mitglieder
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NEUE SKV-APP

Gut informiert, schnell 
kommuniziert
Smartphones sind heute integra-
ler Bestandteil unseres Lebens: 
Fast alle haben sie, für viele sind 
sie längst unverzichtbar gewor-
den. Der ursprüngliche Nutzen 
des mobilen Telefonierens ist nur 
noch eine Randerscheinung; Apps 
bestimmen die Bildschirme.

Sie liefern Informationen oder sind 
Eintrittskarte, ihre Inhalte sind stets 
aktuell und sie lassen sich leicht be-
dienen. Nun gibt es eine weitere App, 
die es verdient, auf den Smartphones 
nicht nur der Bürgerinnen und Bürger 
Mörfeldens ihren Platz zu finden: Die 
SKV-App. 
Die App in der heutigen Form stellt 
den Startpunkt für einen digitalen 
Prozess dar. Sie wird sich weiter ent-
wickeln und soll im Laufe der nächs-
ten Wochen und Monaten mit neuen, 
zusätzlichen Funktionen gefüttert 
werden. Heute bietet sie unter an-
derem eine Übersicht über die Abtei-
lungen der SKV und ihre jeweiligen 
Angebote. Erstmals gibt es zudem 
eine Terminliste, in der jede einzelne 
Übungseinheit aufgelistet ist – inklusi-
ve einer Karte zur Orientierung. 
Beim Einpflegen der Liste der Übungs-
einheiten wurde wieder einmal deut-
lich, welch umfangreiches Angebot 
den Mitgliedern der SKV zur Verfü-
gung steht: Zwischen Montagmorgen 
und Sonntagabend sind es über 200 
einzelne Termine, an denen die Aus-
übung von Sport und Kultur unter 
Aufsicht fachkundiger Übungsleiten-
der möglich ist!
In den nächsten Ausbaustufen soll die 
App eine Chat-Funktion erhalten, die 
Kommunikation heruntergebrochen 
auf einzelnen Abteilungen und ein-
zelne Gruppen möglich machen soll. 
Aber auch an die Erreichbarkeit vieler 

Mitglieder und Interessierter 
ist gedacht: Mit Pushnach-
richten können binnen Se-
kunden alle Nutzer erreicht 
werden, die sich für dieses 
Feature angemeldet haben. 
Ein digitaler Mitgliedsaus-
weis ist ebenso vorgese-
hen wie die Möglichkeit, 
Teilnehmerlisten zu führen 
oder Stundenabrechnun-
gen von Übungsleitenden 
zu übermitteln. Wir werden 
jeweils informieren, wenn 
wieder eine neue Funktion 
integriert werden konnte. 

Dass dies alles technisch und 
auch rechtlich einwandfrei läuft, 
dafür sorgt die Mannheimer 
Agentur VMapit, die die Vorlage 
zu dieser App in Zusammenar-
beit mit dem DOSB herausgege-
ben hat. Dadurch ist sie für Ver-
eine vergleichsweise günstig 
und ohne eigene Entwicklungs-
kosten realisierbar. Die Tech-
nik hat sich inzwischen schon 
bei rund 1000 Anwendungen 
in Deutschland bewährt. Die 
App kann ab sofort – natürlich 
kostenlos – in den App-Stores 
heruntergeladen werden. Der 
QR-Code auf dieser Seite führt 
direkt dorthin.
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QR-Code 
scannen und 
SKV-App her-
unterladen
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Veranstaltungskalender
Mai – Dezember 2026

Wann? Was? Wo? Abteilung

Mai

23.05.2026 Stadionfest Waldstadion Leichtathletik

Juni

06.06.2026
17.00 Uhr 

Picknickkonzert  Waldstadion  Blasorchester

13.06.2026 Kinderprogramm Jubiläumsfest der Handballer Waldstadion   Jugendausschuss

13./14.06.2026 100 Jahre Handball Feier Waldstadion Handball

14.06.2026
10.00 Uhr 

Frühschoppen: 100 Jahre SKV Mörfelden Handball  Waldstadion Blasorchester

19./20.06.2026 Linden Straßenfest Ellenbogenstraße Handball

20.06.2026 Einladungsschwimmfest Waldschwimmbad Schwimmen

20./21.06.2026 Sommerturniere Jugend Waldstadion Fußball

27.06.2026
10.00 - 18.00 Uhr

3er Kegelturnier Keglerklause Mörfelden Kegeln

27.06.2026
ab 19.00 Uhr

Mitternachtsturnier Keglerklause Mörfelden Kegeln

Juli

15.-29.07.2026 SKV Sommerfreizeit 2026 Langeoog Jugendausschuss

August

22.08.2026 12-Stunden-Schwimmen Waldschwimmbad Schwimmen

29.08.2026
16.00 -18.00 Uhr 

Rund um die Kersch  Evangelische Kirche Mörfelden Blasorchester

September

29./30.09.2026 Vorbereitungsturnier Bertha-von-Suttner-Schule Volleyball

05.09.2026
nachmittags

Auftritt beim Fest der Vielfalt Bühne Langstraße, Walldorf Gesang  
(Jugendchor PopCHORn)

05./06.09.2026 Tag der JSG Bertha-von-Suttner-Schule Handball

27.09.2026
13.00 - 15.30 Uhr 

Oktobierfest  Faselbräu Mörfelden  Blasorchester

Oktober

03.10.2026
19.00 Uhr 

Jahreskonzert  Bürgerhaus Mörfelden  Blasorchester

05.-09.10.2026 Herbstcamp SKV Sportzentrum Step by Step

Dezember

05.12.2026
16.00 Uhr

Adventskonzert Baumschule Dietrich Gesang
(Jugendchor PopCHORn)
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Badminton
Jugendliche, Mannschafts- und Hobbyspieler sowie Neueinsteiger

Katja Wehner 
06105 278282 
katja.wehner@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/badminton

Cricket
Training für Jugend und Aktive

Saif Barry Ghulam 
0152 53453381
ghulambari@hotmail.de
www.skv-moerfelden.org/sport/cricket

Fußball
Training von 4 bis 17 Jahren in 18 Jugendmannschaften und 
3 Mannschaften für Aktive ab 18 Jahren

Peter Völker
0152 22767766
peter.voelker@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/fussball

Handball
Jugendhandball ab 6 Jahren, Damen- und Männerhandball, Handballcamps

Sebastian Voigt
0162 2669458
sebastian.voigt@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/handball

Jazz und Modern Dance/Contemporary
Für Kinder ab 4 Jahren, Jugendliche und Erwachsene, die  
zum großen Teil am Turnierbetrieb teilnehmen.

Lea Poeck 
jmd@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/jazz-und-modern-dance

Karate
Selbstverteidigung für Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche und Erwachsene

Dominik Sriha 
dominik.sriha@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/skv-abteilung-karate

Kegeln
Sportkegeln bis zur Bundesliga bei KSC 73 und Olympia Mörfelden. Jeden 
Donnerstag ab 15:30 Uhr Jugendtraining ab acht Jahren in der Keglerklause.

Daniel Vonhof 
0172 9096709
daniel.vonhof@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/kegeln

Leichtathletik
Kinderleichtathletik ab 7 Jahre, Wettkampfleichtathletik Jugend und Aktive,  
Langstreckenlauf, Sportabzeichentraining, Nordic-Walking.

Richard Krichbaum
06105 24127 
richard.krichbaum@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/leichtathletik

Radsport
Einradfahren, Kunstradfahren, Einradhockey, Freestyle, Radball, Radpolo,  
Rad-Touren-Fahren, Rennradfahren und Radwandern

Felix Caspelherr 
felix.caspelherr@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/radsport

Schwimmen
6 Trainingsgruppen im Jugendbereich für Kinder ab  
Seepferdchen/Pinguin, 1 Erwachsenengruppe

Christian Fuhrmann 
christian.fuhrmann@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/schwimmen

Tanzsport
Standard- und Lateinamerikanische Tänze für Jugendliche und Erwachsene  
(Anfänger und Fortgeschrittene)

Harald Engelmohr 
06105 22118 
harald.engelmohr@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/tanzen

Trampolinturnen
Wettkampf- und Leistungsgruppen für Kinder ab 6 Jahren, Breitensport für 
Erwachsene.

Tim Gernandt 
0177 2565759
tim.gernandt@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/trampolin

Triathlon
Angeleitetes Training für Schwimmen, Radfahren und Laufen.

Wolfgang Rubarth
0160 96844963
wolfgang.rubarth@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/triathlon

Turnen/Gymnastik/Parkour
Leistungsturnen, Gymnastikangebote für Erwachsene, Frauenturnen,  
Seniorensport, Geräteturnen und Parkour

Ute Würger
0176 42026412
ute.wuerger@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/turnen-und-gymnastik

Volleyball
Training für Kinder ab 9 Jahre, Jugendliche und Erwachsene.  
Anfänger und Fortgeschrittene.

Christoph Fladung
volleyball@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/sport/volleyball

Das SKV-Freizeitangebot auf einen Blick
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Behindertensport
Bewegung, Spiel und Spaß zur Förderung der Koordination, Ausdauer und 

Entspannung

Heidi Zwilling-Schöneberger 
06105 968814 
heidizwilling@web.de
www.skv-moerfelden.org/sport/behindertensport

Fitnessstudio
Kraft- und Cardiotraining für Anfänger, Fortgeschrittene und  
Leistungssportler, vielfältiges Kursangebot

Carsten Belza
06105 273274
carsten.belza@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/fitnessstudio

Herzsport
Bewegungsangebote für Herzinfarkt-Patienten unter ärztlicher Aufsicht

Petra Baus
06105 273274
rehasport@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/herzsport

Rehasport
Orthopädische Gymnastik zum Wiedereinstieg in Sport  
und Bewegung nach Unfall oder Krankheit.

Bettina Melzer
06105 273274
rehasport@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/fitnessstudio/ 
rehabilitationssport

Akkordeonorchester
Nachwuchsorchester (auch Wiedereinsteiger), 1. Orchester für Fortgeschrittene,  
Einzel- und Gruppenunterricht (Melodika, Akkordeon, Keyboard)

Achim Capelle 
0176 99433158 
achim.capelle@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/kultur/akkordeon

Blasorchester
Jugendblasorchester ab eineinhalb Jahren Unterricht und für  
Wiedereinsteiger, Sinfonisches Blasorchester

Irina Wintermeier
0171 2918488
irina.wintermeier@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.org/kultur/blasorchester

Folklore
Folklore, Volkstanzkreis und Historiengruppe mit regelmäßigem Übungsbetrieb.  
Tanzen für Jedermann jeden 3. Sonntag.

Mario Hecker
mario.hecker@volkstanz.de
www.skv-moerfelden.org/kultur/folklore

Gesang
Kinderchor „Little Voices“: für MINIS ab 4 Jahre, für KIDS ab 8 Jahre; „PopCHORn“: 
ab 12 Jahre; Frauen- und Männerchor, gemischter Chor

Heiko Guldan 
06105 6972 
heiko.guldan@skv-gesang.de 
www.skv-moerfelden.org/kultur/gesang

Step-by-Step – Kinder und Familiensport
Sportübergreifendes Bewegungsangebot für Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter, Eltern-Kind-Sport ab einem halben Jahr, Kurse für Mütter und 
Väter zusammen mit ihren Kindern

Sandra Grosch
0176 60392667
sandra.grosch@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/sport/step-by-step

Sommerfreizeit
Sommerfreizeit an der Nordsee für Kinder und Jugendliche zwischen 
10 und 15 Jahren

Torsten Becker
0151 58969345
skv-sommerfreizeit@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/kinder-jugend/sommerfreizeit

Vereinsjugend
Ferienprogramm, Veranstaltungen, Freizeiten für Kinder und  
Jugendliche, Vermietung des Vereinsbusses

Sandra Grosch
0176 60392667
sandra.grosch@skv-moerfelden.de
www.skv-moerfelden.org/kinder-jugend/ 
vereinsjugendausschuss

Geschäftsstelle, Langener Straße 15
Mitgliederverwaltung, Beitragsfragen

Elke Hentzel, Petra Bender
Telefon: 06105 1018
E-Mail: geschaeftsstelle@skv-moerfelden.de

Öffnungszeiten:
Mi.     09:00 - 12:00 Uhr
Do.    16:00 - 20:00 Uhr
Fr.      10:00 - 12:00 Uhr

www.skv-moerfelden.org

Sport Gesundheit Kultur Ferienangebote SKV allgemein
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